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Königin Luiſe von Dänemark f. 
Die Königin Luiſe von Dänemark iſt, 
abe ſchon gemeldet, am Donnerſtag früh 
9 I, Uhr in Kopenhagen gejtorben. Königin 
Luiſe iſt ſanft entſchlafen; das Sterbelager 
umſtanden der König, die Kaiſerin-Wittwe 
von Rußland, der König und die Königin 
bon Griechenland, der Kronprinz und die 
ronprinzeſſin von Dänemark, die Prinzeſſin 
on Wales, der Herzog und die Herzogin von 
umberland, Prinz und Prinzeſſin Waldemar 
on Dänemark, Prinz und Prinzeſſin Karl 
on Dänemark, der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin von Griechenland, ſowie mehrere 
I gere Prinzen und Prinzeſſinnen. Königin 
uiſe war von Mitternacht bis zum Eintritt 
des Todes bewußtlos; ſie ſtarb ohne ſicht⸗ 
garen Todeskampf. Alle Mitglieder der 
niglichen Familie, die während der Nacht 
abwechſelnd bei der Sterbenden gewacht 
atten, waren im Augenblicke des Todes am 
ette der Königin verſammelt. Das Sterbe— 
lager wurde alsbald nach dem Hinſcheiden 
er Königin mit Blumen geſchmückt. Ueber⸗ 
all in der Hauptſtadt wehen zum Zeichen der 
rauer die Fahnen auf halbmaſt. Die Königin 
war am 7. September 1817 als Prinzeſſin 
von Heſſen⸗Kaſſel geboren. Sie vermählte 
ich am 26. Mai 1842 mit dem König Chriſtian 
von Dänemark. Aus dieſer Ehe ſind drei 
ohne und drei Töchter hervorgegangen. 
Wie ſchon die Aufzählung der hohen Per⸗ 
önlichkeiten zeigt, die um das Sterbelager 
er Königin verſammelt waren, war das 
däniſche Königshaus nach und nach in enge 
amilienbeziehungen zu den bedeutendſten euro⸗ 
äiſchen Höfen getreten, ein Umſtand, der dem 
Onig Chriſtian den Scherznamen „Schwieger⸗ 
vater von Europa“ eingetragen hat. Der 
Ütefte Sohn, Kronprinz Friedrich, iſt ſeit 
1869 mit der ſchwediſchen Prinzeſſin Luiſe 
vermählt. Die älteſte Tochter iſt die Gemahlin 
des Prinzen von Wales, des engliſchen Thron⸗ 
olgers. Prinz Wilhelm iſt ſeit 1863 unter 
em Namen Georg I. König von Griechen⸗ 
and. Sein älteſter Sohn, der Kronprinz 
don Griechenland iſt durch Vermählung mit 
einer Schweſter Kaiſer Wilhelms in enge Be⸗ 
Hehungen zum deutſchen Hofe gekommen. Die 
dealſerin⸗Wittwe von Rußland (Maria Feo⸗ 
Orowna) iſt gleichfalls eine däniſche Prinzeſſin. 
ie verſtorbene Königin war von großem Haß 
——— 


Die Sternwirthin. 


Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 
— (Nachdruck verboten.) 


(17. Fortſetzung.) 

Niemand kümmerte ſich heut' um das 
Kind. Selbſt beim Mittageſſen, zu dem ſie 
immer, oft von der Dorfſtraße weit her, ge⸗ 
rufen wurde, war ſie heut' nicht vermißt 
worden. Gretei verſpürte plötzlich einen 
argen Hunger, als Lenei mit der großen 
vergoldeten Kaffeekanne, welche die Mutter 
nur an beſonderen Feſttagen in Gebrauch 
genommen, aus der Küche trat und in der 
Schankſtube verſchwand. 

„Wenn ſie jetzt auch einen Augenblick hin⸗ 
unterging und ein Schlückle Kaffee mittränk, 
das war gewiß kein Unrecht gegen ihre 
Pflicht,“ dachte Gretei und ſtieg die Treppe 
5 erf 

u ihrem Erſtaunen fand ſie den großen 
Mitteltiſch in der Schankſtube Nin re 
gedeckt und ſah einen mächtigen Napfkuchen 
darauf ſtehen. 3 

Der Vater ſaß mit der ſchwatzenden Alten 
davor, und Lenei füllte die bunten Taſſen. 

„Komm her, Gretei,“ rief er, als das 
Kind eintrat. „Hab' Dich ja heut’ noch gar⸗ 
nicht zu Geſicht bekommen. Geh' daher, 
kannſt mitmachen. Gelt, das fol Dir ſchon 
paſſen, einen Kuchen mitzueſſen?“ 

„Hol' Dir eine Taſſe und ſetz' Dich her,“ 
ſagte Lenei. 

Dem Dirndl aber war ſo beklommen ums 
Herz, es wußt's ſelbſt nicht warum, daß ihm 
der Hunger ganz verging und es wünſchte, 
es wär' auf der Treppe geblieben. Zugleich 
ſtieg ein Groll gegen Lenei in dem Kinder⸗ 


. herzen auf. Die hatte dem Gretei bisher! hat doch alleweil Zeit bis morgen.“ 


Sonnabend den 1. Oktober 1398. 


gegen Deutſchland erfüllt. Sie übte großen 
Einfluß auf ihren Schwiegerſohn, Kaiſer 
Alexander III. von Rußland, der ſich mit ihr 
in der Abneigung gegen Deutſchland eins 
wußte. Bei den vielen verwandſchaftlichen 
Beziehungen zu den europäiſchen Höfen lag 
es der Königin natürlich ſehr nahe, dieſe Be- 
ziehungen politiſch auszunutzen. Bekannt iſt 
die Aeußerung des Fürſten Bismarck von 
den „vielen politiſchen Fäden, die, von zarten 
Frauenhänden geſponnen, am Kopenhagener 
Hofe zuſammenlaufen.“ Zuletzt ſoll die Königin 
noch ihren Einfluß auf die Beilegung des 
engliſch-ruſſiſchen Konfliktes wegen China's 
geltend gemacht haben. Von Intereſſe iſt 
auch, daran zu erinnern, daß in Kopenhagen 
ſeiner Zeit Alexander III. die gefälſchten 
Aktenſtücke über Deutſchlands Haltung in der 
bulgariſchen Frage in die Hände geſpielt wurden, 
von deren Unechtheit den ruſſiſchen Kaiſer zu 
überzeugen Bismarck nicht geringe Mühe 
koſtete. Seit dem Tode Alexanders III. war 
der politiſche Einfluß der Königin im Schwinden 
begriffen. Ihre Bemühungen, den Zaren 
Nikolaus zur Intervention zu Gunſten Griechen⸗ 
lands im griechiſch⸗türkiſchen Kriege zu be⸗ 
ſtimmen, waren erfolglos geblieben. 


Weiter wird noch aus Kopenhagen, 29. 
September, gemeldet: Seit drei Tagen hatte 
die Königin nichts anderes als Champagner 
genoſſen, geſtern konnte ſie jedoch auch davon 
keinen Schluck mehr nehmen. Das erſte Tele- 
gramm mit der Todesnachricht wurde an den 
Zaren abgeſandt, dann an die übrigen Höfe. 
Eine Menge Blumenſpenden ſind bereits in 
Schloß Bernſtorf eingetroffen. Die Hoftrauer 
iſt auf ſechs Monate angeordnet, dagegen 
keine Landestrauer. Die Kunde vom Hin⸗ 
ſcheiden der Königin rief in der Hauptſtadt 
ungeheure Bewegung hervor. Von allen öffent⸗ 
lichen Gebäuden wehen Flaggen auf halbmaſt, 
auch viele Privathäuſer haben Trauerſchmuck 
angelegt. In den Straßen ſind große Menſchen⸗ 
maſſen verſammelt, die Trauerkundgebungen 
veranſtalten. In allen Kreiſen der Bevölke- 
rung iſt aufrichtige Theilnahme zu erkennen. 
Viele haben Trauerkleidung angelegt. — Der 
König befahl die Einſtellung aller öffentlichen 
Beluſtigungen vom heutigen Tage bis zum 
4. Oktober einſchließlich, ſowie am Beiſetzungs⸗ 
tage und an dem dieſem vorausgehenden Tage. 
Ferner ordnete der König an, daß die Kirchen⸗ 


immer den Eſſennapf oder den Trinkbecher 
hereingebracht, und jetzt that ſie, als wenn 
Gretei die Magd im Haus und nicht ſie es 
wäre. Das kam dem Dirndl ſchwer an. 
Sie hatte ſich ſeit der Mutter Tod gewöhnt, 
ſich neben dem Vater als Hauptperſon im 
Hauſe zu ſehen. h 5 

Der Vater ſah ſein Gretei eine Weile an, 
das da ſo verſchüchtert an der Thür ſtand, 
den Finger in den Mund klemmte und be⸗ 
kümmert herüberſah. N x 

Am Ende merkte er, was in dem Kinde 
vorging. Denn gerade kam die Küchenmagd 
herein, und da befahl er ihr, eine Taſſe für 
Gretei hereinzubringen. RR 

Gretei ſah's recht gut, daß es dabei wie 
ein böſer Schatten über Leneis Geſicht 
huſchte, und daß es mit einer Gebärde des 
Widerwillens geſchah, als ſie ihr ein Stück 
von dem Kuchen hinſchob. a 

In dem Augenblick klopfte eine Hand ans 
Fenſter, und des Wurzers finſteres Geſicht 
ſah herein. Er winkte dem Wirth, heraus⸗ 


zukommen. Die anderen ſchien er gefliſſent⸗ 
lich nicht zu ſehen. 

Der Sternwirth folgte dem Rufe 
behende. 


„Wie ſteht's mit Euch?“ fragte ihn der 
Bauer geſpannt, als er herauskam. „Seid 
Ihr jetzt einig?“ 

„Freilich,“ ſchmunzelte der Wirth. „Eben 
feiern wir Verſpruch.“ 

„Da kannſt' gleich das Aufgebot be⸗ 
ſtellen. Komm' nur gleich auf der 
Stell' mit.“ 

„Brennt's denn?“ rief der Wirth über⸗ 
raſcht und ſah ihn kopfſchüttelnd an. „Das 


XVI. Jahrg. 


glocken bis zum Beiſetzungstage täglich zwei 
Stunden geläutet werden ſollen. — Heute Abend 
fand in Anweſenheit aller Mitglieder der könig⸗ 
lichen Familie in dem Gemache, in welchem 
die Leiche der Königin ruht, ein kurzer Trauer⸗ 
gottesdienſt ſtatt. 

Die erſte auswärtige Beileidskundgebung 
wird aus Paris gemeldet. Präſident Faure 
ſandte anläßlich des Hinſcheidens der Königin 
Luiſe eine Beileidsdepeſche nach Kopenhagen. 
Eine Deputation wird ſich zur Leichenfeier 
begeben. 


Politiſche Tagesſchau. 

In einer Beſprechung der von allen an⸗ 
ſtändigen Menſchen verurtheilten „Ent⸗ 
hüllungen“ des Moritz Buſch erdreiſtet 
ſich der Chefredakteur des Berliner Tage: 
blattes, Arthur Levyſohn, in der von ihm 
mit ſeinem Namen gezeichneten „Politiſchen 
Wochenſchau“ den Fürſten Bismarck einen 
„genial veranlagten Giftmichel“ und „Loyali⸗ 
täts⸗Heuchler“ zu nennen. Eine derartige 
Beſchimpfung fällt ja ohne weiteres auf den 
Urheber zurück; die weltgeſchichtliche Geſtalt 
des Fürſten Bismarck kann natürlich weder 
von einem Buſch noch von einem Levyſohn 
irgendwie berührt werden. Aber es zeigt 
ſich doch darin, welche Kräfte augenblicklich 
am Werke ſind, um dem deutſchen Volke ſeinen 
großen Todten zu verunglimpfen. Gelingen 
wird ihnen dies freilich nicht. — Die „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ veröffentlichen einen Ar⸗ 
tikel in Sachen Buſch, worin es u. a. heißt: 
„Von einigen Blättern wird nach ſcharfer 
Verurtheilung der Buſch'ſchen Veröffent- 
lichungen die Frage aufgeworfen, wie Fürſt 
Bismarck mitl einem ſolchen indiskreten und 
ſubalternen Mann habe in Beziehung ſtehen 
können. Wir bemerken dazu, das Herr Buſch 
dieſe Beziehungen lediglich Lothar Bucher ver⸗ 
dankte, dem Fürſt Bismarck jederzeit unbe⸗ 
dingtes Vertrauen ſchenkte und der ſich ſeiner⸗ 
ſeits in Herrn Buſch, trotz mehrfacher War⸗ 
nungen, täuſchte. Buſch war mit Lothar 
Bucher, ſoviel wir wiſſen, in früheren Jahren 
außerhalb Deutſchlands bekannt geworden, 
und nach unſeren Informationen war feine 
Berufung 1870 ins Hauptquartier als publi⸗ 
ziſtiſcher Mitarbeiter des mobilen Auswär⸗ 
tigen Amtes durch Bucher veranlaßt worden. 
Ebenſo verhielt ſich die Sache nach der Ent⸗ 


Wenn 


laſſung des Fürſten. Lothar Bucher war da⸗ 
mals mit dem Ordnen der Papiere betraut, 
und da er dieſe Arbeit, namentlich wegen ſeines 
gichtiſchen Leidens in den Fingern, nicht be= 
wältigen konnte und eines Gehilfen bedurfte, 
wählte er Herrn Buſch dazu aus, obwohl ihm 
von Mitgliedern der fürſtlichen Familie ernſte 
Zweifel an deſſen Zuverläſſigkeit und Dis⸗ 
kretion ausgeſprochen wurden. Bucher wollte 
dieſe Zweifel nicht gelten laſſen, behauptete 
vielmehr, daß ſie auf Mißgunſt beruhten und 
daß Buſch vollkommen treu und zuverläſſig ſei. 
Lothar Bucher die jetzigen Publi⸗ 
kationen ſeines vormaligen Schützlings er⸗ 
lebt hätte, ſo würde er bei ſeinem ausgepräg⸗ 
ten Sinn für Redlichkeit, Diskretion und An⸗ 
ſtand, ſowie bei ſeiner treuen Verehrung für 
den Fürſten zweifellos nicht einen Augenblick 
zögern, ſie aufs ſchärfſte zu verurtheilen und 
1 TEE daß er ſich in Buſch getäuſcht 
abe.“ 

Dieſer Tage hatte die „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
hauptet, daß aus den fünften Schwadronen 
der deutſchen Reiter⸗Kegimenter — 
es ſind deren 93, und zwar 73 preußiſche, 
10 bayeriſche, 6 ſächſiſche und 4 württem⸗ 
bergiſche — 23 neue Regimenter gebildet 
würden. Jetzt bemerkt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ hierzu, daß alle derartigen Er— 
wägungen nur auf Kombinationen beruhen 
können, die außerhalb der zuſtändigen 
Stelle entſtanden ſind. 

Eine Ueberſicht über die Innungs⸗ 
Bewegung in den letzten 20 Jahren läßt 
ſich auf Grund der nachſtehenden Daten ges 
winnen, die vom preußiſchen Miniſterium für 
Handel und Gewerbe geliefert ſind. Darnach 
hatte anfangs der achtziger Jahre die 
Innungs⸗Bewegung infolge der neuen Geſetze 
einen Aufſchwung genommen, der 1890 den 
Höhepunkt erreichte. Zwiſchen 1890 und 
1894 trat ein Rückgang ein, der dann in den 
Jahren 1894 bis 1896 wieder ausgeglichen 
wurde. Am 1. Dezember 1878 gab es 6018 
Innungen mit rund 150 000 Mitgliedern. 
Ende 1888 zählte man 7424 Innungen mit 
219 758 Mitgliedern. Am 1. Dezember 1890 
beſtanden 7823 Innungen mit 226049 Mit⸗ 
gliedern, deren Zahl 1894 auf 210075 ge⸗ 


fallen war. Am 1. Dezember 1896 wurden 
7940 Innungen mit 224950 Mitgliedern 
gezählt. 


„Warum kann's nicht gleich geſchehen? 
Grad' hab ich Zeit mitzugehen und ich 
möcht' dabei ſein, damit ich auch gewiß 


bin, daß die Dirn mir vom Halſe 
kommt.“ 

„Da brauchſt' keine Angſt mehr zu 
haben,“ meinte der Wirth gekränkt. 


„Aber mir iſt's ſchon recht, wenn's der 
Lenei paßt.“ 

„Geh' nur hinein und mach's mit ihr 
ab,“ mahnte der Bauer ungeduldig. „Eh' 
ich die Geſchicht' noch einmal mit meinem 
Weibe bered', muß daran nichts mehr zu 
ändern ſein.“ g 

„Ich hab' gemeint, ſie ſoll erſt darum er⸗ 
fahren, wenn alles vorüber iſt?“ ſtutzte der 
Wirth. Die Sache mit dem Buch war ihm 
plötzlich eingefallen. Wenn die Wurzerin 
von ſeinem Verrath erfuhr, vertraute ſie 
das Geld vielleicht einem anderen an, und 
es kam noch rechtzeitig in Benedikts Hände. 
So ſicher aber war er Leneis Standhaftig⸗ 
keit nicht, daß er ſie dieſer Verſuchung aus⸗ 
ſetzen wollte. 

Hätte ihm die Wurzerin vorhin das 
Buch gegeben, dann konnte er wohl alles 
getroſt abwarten. Sie würde ſich gewiß 
hüten, dem Bauer etwas davon zu ver⸗ 
rathen, wenn ſie dreiſt um ſeine Falſchheit 
erfuhr. Dann hätte er das Buch ſo lange 
behalten können, bis er mit Lenei im 
reinen war. Wenn der Benedikt dann 
heim kam, konnte er ihm das Geld ja 
geben. So aber konnten ſeine ganzen 
Hoffnungen und Pläne wieder zuſammen⸗ 
brechen. Einen Augenblick ſtieg ihm der 
Gedanke auf, dem Wurzer von dem Gelde 
zu ſprechen; wenn's der kranken Frau ge⸗ 


nommen wurde, war die Gefahr beſeitigt. 
Aber der Schwur fiel ihm ein, und zugleich 
rieth ihm die Mißgunſt ab. Er gönnte es 
dem Bauer nicht, daß er zu den vielen ge⸗ 
füllten Beuteln, die er in ſeinem Schranke 
geſehen, dies Geld auch noch dazu bekam. 

Das ging ihm durch den Kopf, während 
der Wurzer erklärte, daß er ſeinem Weibe 
jetzt doch davon ſprechen wolle, weil ſie ſich 
gar ſo arg härme und es ihr ein Troſt ſein 
dürfte, wenn ſie über Lenei's Charakter auf⸗ 
geklärt wurde. 

Gedankenverlegen ging der Wirth ins 
Haus, um Lenei von dem Wunſche des Bauern 
in Kenntniß zu ſetzen. a 

Lenei lachte gezwungen auf, als ſie die 
Botſchaft erfuhr. „Macht's nur, wie ihr's 
wollt!“ ſagte ſie dann leichthin. „Je eher 
die Sach' in Ordnung kommt, deſto geſcheiter. 
Ich hab' ja des Benedikts Ruh' nicht mehr 
zu bedenken.“ 

Gretei hatte erſtaunt hingehört. Sie 
wußte, daß der Wurzer der Arge war, der 
die Heirath nicht zugeben wollte und den 
Benedikt darum vertrieben hatte. Jetzt, auf 
einmal, ſollte jener jo verſeſſen auf das Auf⸗ 
gebot ſein, das konnte ſie nicht begreifen. 
Ihr kleines, mitleidiges Herz ſchwoll vor 
Freude hoch auf. Vielleicht war der Bauer 
dem Benedikt jetzt wieder gut, und die 
Wurzerin durfte ihn wieder bei ſich haben. 

Der Wirth beſprach inzwiſchen viel eiliges 
mit Lenei, auf das ſie, in ihre eigenen Ge⸗ 
danken verſenkt, nur halb hinhörte. Dann 
ſah er eine Weile nachdenklich vor ſich hin, 
während der Wurzer vor dem Fenſter auf 
und abging und ſich den Schweiß von der 
Stirn wiſchte. (Fortſetzung folgt.) 


ET AN 


3 


Bei den bevorſtehenden Landtags- 
wahlen wird eine Vereinigung der 
drei liberalen Gruppen, National⸗ 
liberale, freiſinnige Vereinigung und frei⸗ 
ſinnige Volkspartei, angeſtrebt. Wie die 
nationalliberale „Oſtdeutſche Preſſe“ meldet, 
liegen aus einer ganzen Reihe von Wahl- 
kreiſen bereits die Beſchlüſſe der lokalen 
Parteivorſtände über Kompromiſſe vor, die 
darauf abzielen, mit vereinten Kräften vor⸗ 
zugehen. In Königsberg, wo zuletzt zwei 
Nationalliberale und ein Konſervativer ge⸗ 
wählt worden waren, haben die National⸗ 
liberalen ſich mit der freiſinnigen Volks⸗ 
partei und der freiſinnigen Vereinigung 
dahin verſtändigt, daß die drei Mandate auf 
dieſe drei Parteien vertheilt werden. Die 
Nationalliberalen verzichten alſo auf eines 
ihrer Mandate. In Breslau haben die 
Nationalliberalen beſchloſſen, die freiſinnigen 
Kandidaten zu unterſtützen. Das von den 
Konſervativen angebotene (?) Kompromiß iſt 
dort wie in Königsberg abgelehnt worden. 
Ebenſo werden in Reichenbach-Waldenburg 
die Nationalliberalen mit den Freiſinnigen 
zuſammengehen. In Hildesheim-Peine gilt 
eine Kooperation der Liberalen gleichfalls 
für wahrſcheinlich. In Torgau-Liebenwerda 
haben ſich die Freiſinnigen und die National- 
liberalen dahin verſtändigt, daß jede Partei 
einen Kandidaten in Vorſchlag zu bringen 
hat. Die freiſinnige Verſammlung nahm 
den betreffenden Antrag von nationalliberaler 
Seite einſtimmig an. In Kaſſel, ſowie in 
anderen heſſiſchen Wahlkreiſen werden beide 
Parteien ebenfalls Schulter an Schulter in 
den Wahlkampf eintreten. — Hoffentlich 
werden die rechtsſtehenden Nationalliberalen 
ſich an dieſem gemeinſamen Vorgehen nicht 
betheiligen, ſondern mit den konſervativen 
Parteien ſich in dem Wahlkampf zuſammen⸗ 
finden. 

Für die Herſtellung eines Großſchiff⸗ 
fahrtsweges Stettin⸗ Berlin exiſtiren 
bekanntlich zwei Projekte. Nach dem einen 
ſoll der Schifffahrtsweg weſtlich, parallel mit 
dem Finowkanal, nach Berlin geführt werden, 
nach dem anderen öſtlich. Im Miniſterium 
für öffentliche Arbeiten ſcheint man geneigt 
zu ſein, dem weſtlichen Projekt den Vorzug 
zu geben. Dieſem werden aber im Land- 
tage Schwierigkeiten gemacht werden und 
es gilt ſchon jetzt als feſtſtehend, daß die Kon⸗ 
ſervativen mindeſtens ein Detailprojekt der 
öſtlichen Linienzuführung verlangen werden, 
bevor ſie ſich über das Weſtprojekt entſcheiden. 
Das Oſtprojekt bietet der Landwirthſchaft 
Vortheile insbeſondere durch Meliorationen 
des Oderbruches, ohne daß etwa der Handel 
und die Schifffahrt Erſchwerniſſe erführen. 
Es iſt unverſtändlich, wie bei dieſer Sach⸗ 
lage die Stadt Stettin eine ſo entſchieden 
ablehnende Haltung gegen das Oſtprojekt ein⸗ 
nehmen kann, wie dies der Fall iſt. Sollte 
auch hier die Abneigung gegen die Intereſſen 
der Landwirthſchaft mitſprechen? (In der 
Oſtkanalſache decken ſich die Intereſſen der 
Landwirthſchaft mit denen des geſammten 
Oſtens, und man wird es den Konſervativen 
bei uns im Oſten hoch anrechnen, wenn ſie 
in der nächſten Tagung des Abgeordneten⸗ 
hauſes dem Oſtprojekt zur Annahme ver⸗ 
helfen. Anm. d. Red.) 

Die Maßregeln, die die eidgenöſſiſche 
Regierung zur Eindämmung anarchiſti⸗ 


ſcher Umtriebe in der Schweiz getroffen 


hat, werden von der öffentlichen Meinung 
des Landes, die ſich früher gegenüber der⸗ 
artigen Vorkehrungen ablehnend verhalten 
hatte, allgemein gebilligt. Die Regierung 
wird ſich, Berliner Blättern zufolge, dieſe 
Stimmung zu nutze machen und in nächſter 
Zeit verſchiedene Verfügungen zu wirkſamerer 
Ueberwachung und womöglich zur Fern⸗ 
haltung anarchiſtiſcher, ausländiſcher Elemente 
treffen. 

In Warſchau fanden Montag Nacht 
mehrere Durchſuchungen ſtatt, wobei zahl⸗ 
reiche, vom Londoner Zentralkomitee ver⸗ 
öffentlichte Flugſchriften, enthaltend ein ge⸗ 
heimes Gutachten des Generalgouverneurs 
Imeretinsky über die Zuſtände in Kongreßpolen 
an den Zaren mit Anmerkungen des Zaren ge⸗ 
funden wurden. Es wurden einige Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. 

Die Kunde von einem vereitelten 
anarchiſtiſchen Attentat auf den König 
von Rumänien, kommt aus Peſt. Da⸗ 
nach wurde in Orſova ein Mann verhaftet, 
gegen welchen mehrere Anzeichen vorliegen, 
daß er ein Attentat auf den König Karl von 
Rumänien unternehmen wollte. Derſelbe 
war imBeſitz eines auf den Namen Milos Deme⸗ 
trovies lautenden, vermuthlich falſchen Paſſes. 
Bei dem Verhafteten, der ſchon früher bei 
der Orſovaer Polizei ſignaliſirt war, wurden 
ein Fläſchchen mit Gift, ferner ein Dolch 
und verſchiedene andere Waffen gefunden. 

Nach einer Pariſer Meldung wird die 


von den „Daily News“ veröffentlichte Ent⸗ M 


hüllung, betr. die Demiſſion des früheren 
Präſidenten Caſimir Perier bezüglich der 
Dreyfus⸗Angelegenheit von Perier 


dementirt. (Das war vorauszuſehen.) — Jamaika haben ſich die Meſtizen in dem 
Die Regierung hat beſchloſſen, vor dem Küſtengebiet empört und ſich der Grund- 


Hauſe des Staatsanwalts eine Schildwache 
aufzuſtellen, damit nicht etwa ein Hand⸗ 
ſtreich zur Ergreifung des Dreyfus-Doſſiers, 
welches der Staatsanwalt nach ſeiner 
Wohnung gebracht hat, verſucht werde. 

Der ſozialdemokratiſche Pariſer Stadt⸗ 
rath und der Seinegeneralrath haben den 
ausſtändigen Erdarbeitern in 
20000 bezw. 10 000 Franks Unterſtützung 
bewilligt. Die Regierung hat dieſe Be— 
ſchlüſſe genehmigt. 

Die engliſche „Miners Federation“, 
welche 317500 Bergarbeiter umfaßt, hat die 
Vorſchläge der Arbeitgeber angenommen. 
Hiernach ergiebt ſich eine Regelung der 
Lohnfrage bis zum Jahre 1901. 

Aus dem Sudan meldet der Londoner 
„Daily Telegraph“, Oberſt Parſon habe be⸗ 
richtet, daß die Derwiſche in Gedaref 1000 
Todte zurückließen. — Einer weiteren 
Meldung deſſelben Blattes aus Kairo zu⸗ 
folge nahm General Hunter jenſeits Senaar 
drei Kanonenboote. Kitchener kehrt um die 
Mitte des Oktober nach England zurück. — Be⸗ 
züglich des Streites mit Frankreich um 
Faſcho daproteſtiren „Temps“, „Standard“ 
und andere Blätter gegen den Vorſchlag der 
franzöſiſchen Regierung, Marchand's De⸗ 
peſchen abzuwarten, bevor ſie Schritte in der 
Faſchodafrage thue, weil dieſe Depeſchen un- 
möglich den Thatbeſtand des Falles be- 
rühren könnten. Ueber die Zuſammenkunft 
Kitcheners mit Marchand theilt „Daily 
Telegraph“ mit, beide hätten ſich die Hand 
gereicht und am Abend zuſammen geſpeiſt. 
— „Daily Chroniele“ meint, wenn Marchand 
Faſchoda verlaſſen haben werde, dürfte die 
engliſche Regierung wahrſcheinlich die 
Neutralität des ganzen Nils zugeſtehen. 
„Daily Telegraph“ meldet aus Kairo, 
Major Marchand leide unter dem Mangel 
an Lebensmitteln; es verlaute gerücht⸗ 
weiſe, derſelbe habe Faſchoda verlaſſen. 

Mit Unruhen der Eingeborenen hat die 
Südafrikaniſche Republik ſchon wieder 
zu thun. Wie das „Reuterſche Bureau“ 
aus Prätoria meldet, iſt eine Abtheilung 
Artillerie und 1000 Burghers am Mittwoch 


nach dem Lande der Magatos (?) aufge⸗ 
brochen, deren Oberhäuptling ſich unbot⸗ 
mäßig zeigt und Steuern für eigene 


Rechnung einzieht unter Nichtachtung der 
Autorität der Regierung. 

Zum Regierungswechſel in China fährt 
die engliſche Preſſe fort, allerhand Alarm⸗ 
nachrichten in die Welt zu ſetzen. Dem 
„Bureau Dalziel“ wird aus Shanghai ge⸗ 
meldet, daß alle kontinentalen europäiſchen 
Mächte die Regierung der Kaiſerin-Wittwe 
anerkannt haben. Es heiße aber, daß Eng⸗ 
land, die Vereinigten Staaten von Amerika 
und Japan geneigt ſeien, die Verfaſſungs⸗ 
mäßigkeit der neuen Regierung in Frage zu 
ſtellen, da es ſich um eine offene Uſurpation 
handele. Es ſei noch ungewiß, ob der Kaiſer 
am Leben iſt oder nicht. Alle fortſchrittlichen 
Chineſen, beſonders die Cantoneſen, würden 
verfolgt. Die Kaiſerin wolle die fortſchritt⸗ 
lichen Cantoneſen ausrotten, und ſelbſt in 
den Fremdenniederlaſſungen von Shanghai 
würden maſſenhaft Verhaftungen vorge- 
nommen. — Li⸗Hung⸗Tſchangs Familie be⸗ 
gab ſich aus Furcht vor der Bevölkerung 
nach Port Arthur, wo ſie unter ruſſiſchem 
Schutze bleiben wird. — Wie der „Times“ 
aus Peking gemeldet wird, fordert ein kaiſer⸗ 
liches Edikt, in welchem die zunehmende Un⸗ 
päßlichkeit des Kaiſers beklagt wird, die 
Gouverneure der Provinzen auf, die beſten 
Aerzte nach Peking zu ſenden. — Die 
„Times“ meldet aus Shanghai: Nach einem 
offiziellen chineſiſchen Telegramm iſt Yung⸗lu 
unter Beibehaltung der Würde des Vize⸗ 
königs von Tſchili in Peking eingetroffen. 
Der neue Vizekönig von Sz'⸗tſchwan, Kweit⸗ 
ſchun, iſt Hung⸗lus Onkel. — Einer Meldung 
der „Times“ aus Hongkong zufolge iſt die 
Familie Kang⸗Yu⸗Weis' am 26. ds. nach 
Macao geflüchtet. — Da trotz zahlreicher 
Hinrichtungen der Aufſtand in Kwang⸗ſi noch 
im Zunehmen iſt, kam der Gouverneur der 
Provinz am 21. d. Mts. durch Wutſchau, 
um den Befehl über die zur Bekämpfung der 
Aufſtändiſchen beſtimmten Truppen zu über⸗ 
nehmen. Nach einer weiteren Meldung des 
„Bureau Dalziel“ aus Shanghai hatte der 
britiſche Geſandte eine Audienz im Tſungli⸗ 
Namen, wo Li⸗Hung⸗Tſchang ihn fragte, was 
die Zuſammenziehung der britiſchen Flotte 
im Golf von Petſchili bedeute. Macdonald 
antwortete: „Den Schutz der britiſchen Inter⸗ 
eſſen.“ Li⸗Hung⸗Tſchang füllt das Tſungli⸗ 
Namen mit ſeinen Kreaturen. 

Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Newyork 
gemeldet: Der Präſident ordnete an, daß 
die Panzer „Oregon“ und „Jowa“ und der 
Kreuzer „Buffalo“ binnen 60 Tagen vor 
anila ſein müſſen. 

. Ueber einen Aufruhr auf Jamaika be- 
richtet der „Newyork Herald“. Nach einer 
Depeſche des Blattes aus Kingſton auf 


Barig|- 


ſtücke der Engländer bemächtigt, welche in 
die Stadt fliehen. Die Regierung trifft 
Maßregeln, um die Unruhen zu unter⸗ 
drücken. Aus engliſcher Quelle liegen noch 
keine Nachrichten vor. Sollten etwa die 
Eingeborenen von Jamaika das Beiſpiel der 
Kubaner nachahmen wollen ? 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. September 1898. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt an Bord 
der Pacht „Viktoria and Albert“ Donnerſtag 
früh in Port Viktoria eingetroffen. Am 
Donnerſtag traf die Kaiſerin Friedrich in 
London ein; ſie wird Freitag oder Sonnabend 
nach Balmoral abreiſen. 

— Die Abreiſe der kaiſerlichen Prinzen 
von Plön zum Ferienaufenthalt nach Berlin 
bezw. Potsdam erfolgt am Sonnabend, dem 
1. Oktober, nachmittags 1 Uhr 7 Minuten 
von der dortigen Halteſtelle aus, mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge. 

— Der bisherige Militär⸗Gouverneur der 
Söhne des Kaiſers, Oberſt Frhr. von Lyncker, 
iſt unter Entbindung von dieſer Stellung 
zum Kommandeur des Königin-Elifabeth- 
Garde-Regiments Nr. 3 in Charlottenburg 
ernannt worden. 

— Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
iſt am Mittwoch in Simferopol eingetroffen 
und ſetzte alsbald zu Wagen die Reiſe nach 
Livadia fort. 

— Wie aus Petersburg gemeldet wird, 
wird das in Bialoſtok dislozirte Infanterie⸗ 
Regiment Herzog von Sachſen - Altenburg 
demnächſt an ſeinen Inhaber nach Altenburg 
eine Deputation abſenden, um den Herzog 
zum 25jährigen Jubiläum ſeiner Ernennung 
zum Chef des Regimentes zu beglück⸗— 
wünſchen und ihm bei dieſer Gelegenheit 
ein prachtvolles Album zu überreichen. Der 
Regimentskommandant Oberſt Grek, Haupt⸗ 
mann Antipow und Feldwebel Korſun 
gehen zu dieſem Zwecke nach Altenburg. 

— Die vom „Verband deutſcher Kriegs⸗ 
veteranen“ in Ausſicht genommene Feier der 
Weihe der für die Villa Zirio beſtimmten 
Gedenktafel an Kaiſer Friedrich findet am 
kommenden Sonntag, mittags 12 Uhr, bei 
Kroll ſtatt. 

— In der letzten Ausſchußſitzung der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft wurde be⸗ 
ſchloſſen, für den Altreichskanzler Fürſten 
von Bismarck eine Gedenkfeier zu veran⸗ 
ſtalten, und eine Kommiſſion mit der Aus⸗ 
führung des Beſchluſſes betraut. Ferner 
wurde beſchloſſen, in der Frage des jüngſten 
deutſch-engliſchen Vertrages eine Eingabe an 
den Reichskanzler zu richten. 


— Der Wahlaufruf der freikonſer⸗ 
vativen Partei wird nach der „Poſt“ 
anfangs nächſter Woche veröffentlicht 
werden. 


— Ein Komitee, welchem u. a. ange⸗ 
hören Freiherr v. Mirbach, Oberhofmeiſter 
der Kaiſerin, Graf Schlitz⸗Görtz, Stöcker, 
Paſtor Bodelſchwingh und der frühere 
Kultusminiſter v. Zedlitz, erläßt einen Auf⸗ 
ruf zu einer Verſammlung am 4. Oktober 
in Hamburg, welche die Gründung chriſt⸗ 
licher Privatgymnaſien und Wiedereröffnung 
des Martineums zu Breklum beſchließen ſoll. 

— Amtsrath von Dietze⸗Barby, bei dem 
der Kaiſer alljährlich zur Hühnerjagd er⸗ 
ſcheint,hatſeinen Sohn, Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Unteroffizier 
Seydlitz, im Alter von 23 Jahren an Blut⸗ 
vergiftung verloren. 

— Major Leutwein iſt bei ſeiner Rück⸗ 
kehr nach Deutſch⸗Südweſtafrika in Windhoek 
feſtlich begrüßt worden. Mit dem Gou⸗ 
verneur traf Major v. Wiſſmann ein, der 
ſich auf einem Jagdausflug in Südweſtafrika 
befindet. 

— Ein Erlaß des bayeriſchen Juſtiz⸗ 
miniſteriums beſtimmt, daß mit Rückſicht auf 
die durch das Bürgerliche Geſetzbuch den 
Landgerichten erwachſenden Geſchäftsaufgaben 
in Zukunft nur Richter unter 60 Jahren zu 
Landgerichtspräſidenten ernannt werden ſollen. 

— Eine Konferenz der Vorſtände ſämmt⸗ 
licher Landwirthſchaftskammern findet am 
3. Oktober in Breslau ſtatt. 5 

— Die Droguiſten wollen in einer Im⸗ 


mediateingabe an den Kaiſer darum erſuchen, f 


daß die Bearbeitung der Droguiſtenſachen im 
Miniſterium nicht durch einen gegen ihren 
Stand voreingenommenen Pharmazeuten er⸗ 
folgt. 


im Küraſſier⸗Regiment von ſt 


Stuttgart, 29. September. 


Wie der 
„Schwäbiſche Merkur“ mittheilt, wurden 
geſtern in der Cotta'ſchen Buchhandlung die 
letzten Reden des Fürſten Bismarck zu ſeinen 
Memoiren übergeben. Das Werk führt den 
Titel „Gedanken und Erinnerungen.“ Im 
November wird mit der Ausgabe begonnen. 
—ũ— ͤ— — 


Zur Orientreiſe des Kaiſerpaares. 

Die Bahnverwaltung in Venedig hat 
eine amtliche Depeſche erhalten, wonach der 
Bahnzug mit dem deutſchen Kaiſerpaar am 
13. ur nachmittags ¼2 Uhr eintreffen 
wird. 
am Vormittag in Venedig an. 


Das türkiſche Blatt „Hakikat“ veröffent⸗ 


licht das Programm für die Anweſenheit Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin in Konſtantinopel. 
Die Ankunft erfolgt am 17. Oktober. Die 
Majeſtäten ſteigen am Palaſt von Dolma 
Bagdſche an Land, wo allerhöchſtdieſelben 
vom Sultan empfangen werden. Es folgt 
die Fahrt nach dem Nildiz⸗Palais, wo das 
Kaiſerpaar Wohnung nimmt. Am 19. unter⸗ 
nimmt Se. Majeſtät der Kaiſer eine Fahrt 
nach Jedicule zur Beſichtigung der Feſtungs⸗ 
mauern; inzwiſchen beſucht Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin den Harem. Tags darauf unter⸗ 
nehmen die Majeſtäten auf der Yacht „Sul⸗ 
tanie“ eine Fahrt im Bosporus bis Kavak; 
am Abend findet im Bosporus eine Beleuch⸗ 
tung ſtatt, welche das Kaiſerpaar von Bord 
der „Sultanie“ aus in Augenſchein nimmt. 
Am 21. findet Selamlik und abends Gala⸗ 
tafel im Yildiz-Palais ſtatt. Die Abreiſe der 
Majeſtäten erfolgt am 22. Oktober. 

Es verlautet in Konſtantinopel, daß der 
Khedive Abbas Paſcha auf den dringen⸗ 
den Wunſch des Sultans während des 
Beſuches Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers 
in Konſtantinopel ebenfalls dort anweſend 
ſein werde. 


Ausland. 

Wien, 29. September. Das rumäniſche 
Königspaar iſt heute früh hier eingetroffen 
und nach kurzem Aufenthalt nach Bukareſt 
weitergereiſt. 

Kiew, 29. September. Die Arbeiten zur 
Entwäſſerung der Poleßjeſümpfe werden noch 
in dieſem Jahr beendet, ſodaß dann ca. drei 
Millionen Deßjatinen Landes kulturfähig ſein 
werden. Es ſoll eine planmäßige Beſiede⸗ 
lung des Gebietes erfolgen. 


Provinzialnachrichten. 

Freyſtadt, 28. September. (Beſtätigte Wahl.) 
Die Wahl des Herrn Rektor Wellmer aus Dom⸗ 
nau Oſtpr. zum Rektor der hieſigen Stadtſchule 
iſt von der Regierung zu Marienwerder beſtätigt 
worden. Herr W. tritt ſein neues Amt am 1. 
Oktober an. 

Naſtenburg, 28. September. (Eine Markthalle) 
wird der im Januar d. J. gegründete Hausfrauen⸗ 
verein errichten, in welcher land⸗ und hauswirth⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe verkauft werden ſollen. 

Berent, 28. September. (Zur Landtagswahl.) 
Als gemeinſamer Kandidat der Deutſchen im 
Wahlkreiſe Berent⸗Pr. Stargard⸗Dirſchau iſt 
Staatsminiſter Hobrecht wieder aufgeſtellt worden. 

Dt. Eylau, 28. September. (Mit dem Bau 
der Gasagnſtalt) hat leider noch nicht begonnen 
werden können, da der Chefarzt des Garniſon⸗ 


lazareths gegen das Bauprojekt Einſpruch er⸗ 


hoben hat, mit der Begründung, daß wenngleich 
die Gasanſtalt 150 Meter von dem Garnijon- 
Lazareth entfernt errichtet werden ſoll, die Aus⸗ 
dünſtungen verſchiedene Nachtheile für das 
Lazareth im Gefolge haben würden. In erſter 


Inſtanz iſt der Einſpruch zurückgewieſen worden, 


indeß ſteht die Entſcheidung der Beſchwerde⸗In⸗ 
anz noch aus. 

Elbing, 29. September. (Herrn Reichsbank⸗ 
direktor Bückling) iſt aus Anlaß ſeines Scheidens 
aus dem Dienſte der Charakter als Geheimer 
Regierungsrath verliehen worden. Zu Ehren des 
Herrn Bückling findet am 6. Oktober ein Feſt⸗ 
mahl im Kaſino ſtgtt. : 
‚.. Nenftadt, 26. September. (Ein Hünengrab) 
it am Mittwoch auf Bahnhof Luſin beim Ab⸗ 
tragen der Böſchungen zur Erweiterung des 
Bahnhofes aufgedeckt. Man fand in demjelben 
eine mit Steinen zugedeckte Thonurne, in der 
neben Knochen, Kohle und Aſche auch ein Finger⸗ 
ring von Metall lag. Leider wurde beim Graben 
die Urne zerſtört und der Ring zerſchlagen. 

Memel, 27. September. (Gegen den Schmuggel.) 
In Rußland iſt vor kurzem eine Gouvernements⸗ 
verfügung erlaſſen, wonach niemand, der ſchon 
einmal wegen Schmuggel beſtraft iſt, eine Grenz⸗ 
karte mehr erhalten ſoll. 

Argenau, 27. September. (Diebſtähle.) Als am 
Sonntag zwei Radfahrer aus Thorn ihre Fahr⸗ 


räder auf kurze Zeit auf dem Bahnhof ohne Auf⸗ 


ſicht ſtehen ließen, wurden ihnen die Laternen ge⸗ 
tohlen. — Ein bisher angeſehener hieſiger Schuh⸗ 
machergeſelle, welcher außer ſeiner Meiſterarbeit 
auch nebenbei noch Schuharbeiten anfertigte und 
verkaufte, wurde am Montag dabei erwiſcht, als 
er ein faſt noch ganzes Leder zerlegte. Er hatte 
dieſes einem früheren Meiſter in vorhergegangener 


— Der Margarinefabrikant A. L. Mohr Nach 


hat eine ihm von Geſchäftsinhabern und 
Gewerbetreibenden in Altona angebotene 


Kandidatur für den Landtag angenommen. 

— Die Heilsarmee iſt nach Erkenntniß 
des Reichsgerichtes zwar nicht eine „vom 
Staate anerkannte Religionsgeſellſchaft“, wohl 
aber eine „im Staate beſtehende Religions⸗ 
geſellſchaft.“ 

Kiel, 29. September. Das Torpedoboot 
„S 85“ iſt heute hier eingeſchleppt und an 
die kaiſerliche Werft gebracht worden. 


acht vom Boden geſtohlen; er wurde verhaftet. 
Bromberg, 29. September. (Verſchiedenes.) 
Der perfiiche Prinz Schonau es Salhamh paſſirte 
eſtern, von Alexandrowo kommend, auf ſeiner 
eiſe nach Berlin den hieſigen Bahnhof. — Der 
Bezirksausſchuß zu Bromberg hatte die Wahlen 
von Sanitätsrath Dr. Forner und Genoſſen in 
der dritten Abtheilung zu Inowrazlaw für un⸗ 
iltig erklärt, da wejentliche Mängel bei diejer 
tadtperordnetenwahl vorgekommen ſein ſollen. 
Auf die Berufung der Stadtverordnetenverſamm⸗ 


lung hob aber das Oberverwaltungsgericht die 


Entſcheidung des Bezirksgerichts zu Bromberg 


als unzutreffend auf und erklärte die ange 


Das italieniſche Königspaar kommt 


fochtenen Wahlen für giltig. — Als vor einigen 


Saal 
m 


Jahren die 
mit dem Projekte des Neubaues einer evangeli⸗ 


hieſige evangeliſche Kirchengemeinde 


ſchen Kirche hervortrat, fra i i 
r 5 gte die Garniſon⸗ 
grwaltung, ob die neuzuerbauende Kirche in der 
Größe hergeſteut werden könnte, daß fie auch als 
kirckniſonkirche zu benutzen ſei. Der Gemeinde⸗ 
55 enrath antwortete zuſtimmend, verlangte 
Van aber pom Militärfisfug einen Zuſchuß zum 
1 au der Kirche. Hierauf erfolgte keine Antwort 
Kirch ene Kirche wurde von der evangeliſchen 
genn gemeinde allein erbaut und in Benutzung 
man denz; Da neuerdings auf eine Anfrage, ob 
dienst he Kirche auch für den Garniſon⸗Gottes⸗ 
erfol hergeben möchte, ein abſchlägiger Beſcheid 
kirche ſo ſoll nunmehr eine zweite Garniſon⸗ 
ſich e erbaut werden. Die Militärbehörde hat 
wandtlit einer Anfrage an den Magiſtrat ge⸗ 
t, ob die Stadt geneigt ſei, für die neu zu 


erbaue f . . 
merkte ber inch den Bauplatz auf dem Elisabeth 


. * 
Lokalnachrichten. 
J Zur Erinnerung. Am 1. Oktober 1827, vor 71 
Digren, ſtarb in ſeiner Vaterſtadt Deſſau der 
ſeichter Wilhelm Müller. Er hat in vielen 
vier Lieder den echten Volkston getroffen, z. B.: 
ſe ſchnitt es gern in alle Rinden ein“. Von 
men erzählenden Gedichten ſind zu nennen: 
der Glockenguß zu Breslau“. Eine ſchwungvolle 
inehleiſterung herrſcht in ſeinen Griechenliedern, 
Gen er den Unabhängigkeitskampf der 
7 dechen freudig begrüßt. Der Dichter wurde am 
„Oktober 1794 zu Deſſau geboren. 


Thorn, 30. September 18998 
in (Kaifermandvder) In höheren mili- 
Ariichen Kreiſen verlautet jetzt auf das be⸗ 
mumteſte, daß die nächſtjährigen Kaiſermanöver 
wiſchen dem II. und XVII. Armeekorps, diesmal 
doch mit dem Schwerpunkt in der oſtpreußiſchen 
achbarprovinz, ftattfinden ſollen. 
Die dür die zukünftigen Rekruten.) 
En demnächſt in die Armee eintretenden Re⸗ 
ihrten ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie 
Alte Quittungskarten der Invaliditäts⸗ und 


i 
1 

tersverſicherung gut aufzubewahren haben. Die 
Ratten find nämlich beim ſpäteren Wiedereintritt 
7 eine verſicherungspflichtige Beſchäftigung an 
m Arbeitgeber abzugeben, und wer dann Die 
etzte „Klebekarte“ nicht mehr beſitzt, hat ſich 


ſchreddurch entſtehenden Nachtheile ſelbſt zuzu⸗ 


iben. 
S 


— 


(Der Landwehrverein) hält am 
N Onnabend feine Monatsverſammlung bei Dy⸗ 
ewski ab. 


8 (Innungsquartal.) Die Schmiede⸗ 
nung des Kreiſes Thorn hielt fielen bei 
em Obermeiſter Herrn Rudolph Heſſelbein das 
1 ichgelis⸗Jahresquartal ab. In der Schmiede 
des, Herrn Obermeiſter mußten die Lehrlinge, 
eren Lehrzeit abgelaufen war, unter Aufſicht 
er Prüfungs⸗ und Schaumeiſter ihre Geſellen⸗ 
ücke abſchmieden. Es wurden 11 Lehrlinge 
lreigeſprochen und in das Geſellenbuch einge⸗ 
ragen. Zwei Meiſter wurden in die Innung 
genommen. Bei der Berathung über das 
neue Handwerksgeſetz entſchied ſich die Ver⸗ 
ammlung für freie Innung. 8 
Ron Heber die Eleßtrizität) und ihre 
Panpendung hielt geſtern Abend Herr Ingenieur 
ul Begas vom hieſigen Inſtallationsbureau 
er Elektrizitätsgeſellſchaft Singer u. Co. im 
droßen Schützenhausſaale einen Vortrag, zu dem 
dee, Jutereſſenten für Licht? und Kraftabgabe aus 
Ein Elektrizitätswerk Thorn eingeladen waren. 
den, hatte ſich ein jo zahlreiches Publikum — 
runter auch Damen — eingefunden, daß der 
dichtgefüllt war. Unter den Zuhörern be⸗ 
erkte man Mitglieder unſerer ſtädtiſchen, ſowie 
baderer hiefiger Behörden. Aus dem gemein⸗ 
füsſtändlich gehaltenen 1½ ſtündigen Vortrage 
ten wir folgendes an. Ueber das Weſen der 
Flektrizität iſt man noch nicht ganz im klaren, 
abet der geringen Erforſchung iſt die Elektrizität 
bei bereits zum großen Wohlthäter der Menſch⸗ 
ai geworden. Die in der Elektrotechnik haupt⸗ 
olhlich vorkommenden Fremdausdrücke haben 
de Bedeutung. Die Elektrizitätsmenge 
d ißt Ampere, der 8 
d 


den 
ER 
äter au 
letrntt 
elektrische Technik entwickelt, 1800 gab es auch 
1 die erſten elektriſchen Maſchinen, die aber 
Eutwie r primitiv waren. 


S einem „hei 
großen Magneten vorbeibewegt, 
n Wechſeneeh sein elektriſcher Gleich⸗ und dann 


5 D 
die elektrif 
Spirale über hunde 


Erzeugung. 5001000 
—9 a Vent de Strom tödtlich für 
"as : | N 
mung base? püuferleitungen wird Die 


- 13 250 $ ür di 
Straßenhahn⸗Leitung auf 8 1 5 e 


ur bei beſonderen Leitun i - 
fernungen, die dann ficher verlegt Wen 
geht man bis 30000 Volt Spannung. Schwach⸗ 
ſtrom kommt bei der Telegraphie und Telephonie 


zur Verwendung, Starkſtrom bei der Beleuchtung. | fi 


Chemische Brodufte der Elektrizität find das 
Aluminium, das früher, als es noch . chemiſch 
gewonnen wurde, 1000 Mark, jetzt 60 
und das zur Erzeugung von Acetylen Ver⸗ 
wendung findende Carciumcabid. Von den drei 
Verwendungsarten der Elektrizität erläuterte 
edner zunächſt die Kraftübertragung, wie ſie 
1 zum erſten Male durch Siemens u. Halske 
bon Lauffen nach Frankfurt a. M. auf eine Ent 
ernung von 150 Kilometern gezeigt wurde. Auf 
der Uebertragungsſtelle hatte der elektriſche 
Sitrom noch 75 pCt annung. Die Löſung 
ieſes Problems machte die e ag der 
aſſerkräfte der fließenden Gewäſſer möglich. 
W. Amerika ging man auch gleich daran, die 
nlerkräfte des Niagargfalles, die auf zwölf 
Millionen Pferdekräfte geſchätzt ſind, auszunutzen 


hamſtern! Am wirkſamſten 


f. koſtet, b 


und man gewann einen elektriſchen Strom von 
120000 Pferdekräften, durch den die Städte 
Niagara und Buffalo ꝛc. mit elektriſcher Kraft 
für den Gewerbebetrieb ꝛc. verſehen werden. 
Dort rauchen keine Fabrikſchornſteine, und man 
nennt dieſe Gegend daher den rauchloſen Bezirk. 
Auch am Rhein iſt durch den Strom eine elektri⸗ 
ſche Kraft von 15000 Pferdekräften gewonnen. 
Der Gebrauch elektriſcher Maſchinen hat gegen 
die Dampfmaſchinen vor allem den Vortheil, daß 
an Kohlen geſpart wird. Elektriſche Straßen⸗ 
bahnen bauten Siemens und Halske in Frankfurt 
und Berlin, ſie fanden jedoch keine weitere Ver⸗ 
breitung. In den letzten 10 Jahren haben aber 
die Amerikaner die Idee der elektriſchen 
Straßenbahnen ausgenutzt, und zwar in ſolchem 
Umfange, daß es bereits 560 elektriſche Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften in Amerika giebt. Nun 
man auch in Deutſchland allgemein zum 
Bau ſolcher Straßenbahnen übergegangen. Bei 
der Straßenbahn muß der elektriſche Strom, 
um zu wirken, zur Zentrale zurückgehen, dies ge⸗ 
ſchieht durch die Schienen, die ſorgfältig gekuppelt 
werden müſſen. Die Wagen ſind mit einem 
Elektromotor verſehen, durch den die Räder in 
Bewegung geſetzt werden. Auf der Zentrale in 
Thorn werden zwei Dampfmaſchinen von 200 
Pferdekräften die elektriſchen Maſchinen treiben, 
von denen eine den ganzen Betrieb leiſtet, während 
die andere als Reſervemaſchine dient. Der Strom 
wird direkt und von einer Unterſtation am Zwinger 
geleitet, welche den Strom aus Accumulatoren 
giebt. Tagsüber wird der Strom in Accumulatoren 
aufgeſpeichert, ſodaß abends jeder Bedarf gedeckt 
werden kann. Solcher großer Aecumulatoren find 
180 vorhanden. Durch die Eigenſchaft, nicht 
widerſtandsfähige Körper zu durchglühen, wird 
der elektriſche Strom zu Beleuchtungs⸗ und Heiz⸗ 
zwecken verwendbar. Es giebt Glühlicht⸗ und 
Bogenlampen. Das Glühlicht tritt an einem 
Kohlenſtift zur Erſcheinung, der, um nicht aufge⸗ 
zehrt zu werden, ſich in einer luftleeren Glasbirne 
befindet. Die Bogenlampen ſtellen ſich billiger 
als Gas. Beim Gebrauch von Elektromotoren 
im Gewerbebetriebe iſt der große Vortheil, daß 
die Motoren im Nu an⸗ und abgeſtellt ſind, man 
braucht ſie alſo in Betriebspauſen nicht unnöthig 
laufen laſſen, außerdem verbrauchen ſie nur ſoviel 
Kraft, als zum Betrieb nöthig iſt. Der eleketriſche 
Strom wird wie das Gas durch Elektrizitätsmeſſer 
gemeſſen. Auf großen Verbrauch wird Rabatt ge⸗ 
währt. Bei zu ſchwachen Leitungen kann der 
Leitungsdraht glühend werden, wodurch Feuers⸗ 
gefahr entſtände, gegen die gerade die Verwendung 
von Elektrizität Schutz gewähren ſoll. Es find 
daher ſtrenge Vorſchriften über die Anlage der 
Leitungen gegeben, außerdem werden gegen ein 
Glühendwerden Sicherungen angebracht. Herr 
Begas erläuterte ſeinen ſehr intereſſanten und 
belehrenden Vortrag u Vorführung von Bes 
leuchtungskörpern in verſchiedenen Stärken, eines 
Glüheiſens mit einem Theekeſſel, eines Plätt⸗ 
eiſens und eines Zigarrenanzünders; auch wurde 
durch den elektriſchen Stromapparat ein kleiner 
Ventilator in Betrieb geſetzt. Lampen für 
den Hausgebrauch ſind in jeder Geſtalt denk⸗ 


bar; für das Schaufenſter bieten die Be⸗ 
leuchtungskörper die ſchönſten Licht⸗ und 
Farbeneffekte. Die Ein⸗ und Ausſchaltung des 


Lichtes iſt äußerſt bequem; ein Anzünden giebt's 
nicht und keinen Streichhölzergebrauch. — Heute 
hält Herr Ingenieur Begas auch in Mocker 
einen Vortrag. 

— (Der Winter kommt!) Das merkt 
man ſchon recht deutlich. Morgens ſind die 
Fenſter von der Nachtkälte beſchlagen, auch fällt 
ſchon ein leiſer Reif, der ſich ſchädlich auf die 
noch im Freien ſtehenden Stubenpflanzen legt. 
Daher hinein mit den Blumentöpfen, ehe die 
Palmen, Gummibäume, Azalien, Fuchſien ꝛc. vom 
Nachtfroſte leiden! Die Pelzſachen, die gegen die 
Motten verſichert waren, werden gelüftet, ge⸗ 
klopft und zum Gebrauche in die Schränke ver⸗ 
theilt, wohingegen die leichteren Blouſen und 
Sommerſachen in Mullbezüge geſteckt und ſorg⸗ 
am verwahrt werden. Die Stubenöfen müſſen 
o in Stand geſetzt, geputzt und gereinigt werden, 
daß jeden Tag mit der Heizung angefangen werden 
kann, wo dies noch nicht geſchehen iſt. Kartoffeln 
und Kohlen werden beſchafft, und ſo manche 
andere wirthſchaftliche Einrichtung wird ge⸗ 
troffen, um ſich ſo langſam für den Winter einzu⸗ 
) en für alle die Vor⸗ 
ehrungen, denen eine gewiſſe Koſtſpieligkeit nicht 
0 7 * iſt, erweiſt ſich jedoch ein gut ge⸗ 
fülltes und warm gefüttertes Portemonnaie. 
m chwurger icht.) Die Geſchworenen 
ſchöpften aus der geitrigen Beweisaufnahme ge⸗ 
nügenden Anhalt für die Schuld des Angeklagten 
Trzeziakowski und bejahten die Schuldfrage, 
billigten aber dem Angeklagten mildernde Um⸗ 
ſtände zu. Demgemäß verurtheilte der Gerichts⸗ 
hof den Angeklagten zu 3 Jahren Gefängniß. 

In der heutigen Sitzung fungirten als Bei⸗ 
ſitzer die Herren Landrichter Engel und Gerichts⸗ 
aſſeſſor Gaupp. Die Staats anwaltſchaft vertrat 


—— 


Herr Erſter Staatsanwalt Dr. Borchert. Gerichts | I 
ſchreiber war Herr Referendar Schnitzker. — Den h 


Gegenſtand der Anklage bildete das Verbrechen 
des Todtſchlages. Angeklagt war das Dienſt⸗ 
mädchen Martha Simſon aus Sloszewo, welcher 
zur Laſt gelegt war, ihr unehelich geborenes 
Kind eine Woche nach der Geburt getödtet zu 
haben. Ueber die That ſelbſt ließ ſich die Ange⸗ 
klagte wie folgt aus: Sie habe in Sloszewo 
bei der Frau Gutsbeſitzer v. Egan in Dienſten ge⸗ 
ſtanden. In dieſer Stellung habe ſie Anfangs Mai 
d. J. einem Kinde das Lehen geſchenkt. Sie ſelbſt 
habe für das Kind nicht ſorgen können, da ſich 
dies mit ihrer Stellung nicht vereinbaren ließ. 
Deshalb habe ſie geſucht, das Kind anderweit 
unterzubringen, was ihr aber nicht gelungen ſei. 
In der Hoffnung, in Strasburg eine Perſon aus⸗ 
udig zu machen, welche ſich des Kiudes an- 
nehmen würde, ſei ſie am 14. Mai in aller Frühe 
dorthin gegangen. Sie habe den Weg nach Stras⸗ 
urg zwar nicht gekannt, deſſen ungeachtet habe 
ſie eine Richtung eingeſchlagen, die nach ihrer 
Meinung nach Strasburg führen mußte. Nach⸗ 
dem ſie lange Zeit gegangen ſei und immer noch 
nichts von der Stadt bemerkt habe, habe ſie an⸗ 
genommen, daß ſie ſich verirrt hätte. Sie ſei 
der Verzweiflung nahe und vollſtändig ihrer 
Sinne beraubt geweſen und habe in dieſem Zu⸗ 
ſtande ein Kartoffelfeld in der Roonsdorfer Feld⸗ 
mark betreten, wo ihr der Gedanke gekommen 
ſei, das Kind aus der Welt zu ſchaffen. Da das⸗ 
ſelbe laut geweint habe, habe ſie ihm zunächſt ein 
Jäckchen um den M 
in eine Furche gelegt. Demnächſt habe ſie dem 


iſt] A 


Kopf verſetzt und es dann von allen Seiten mit 
Sand beſchüttet, ſodaß es vollſtändig mit Sand 
bedeckt war. Dann habe ſie ſich nicht weiter um 
das Kind bekümwert, ſondern ſei davongegangen 
und habe das Kind ſeinem Schickſale überlaſſen. 
Etwa 14 Tage darauf ſei das Kind in ſtark ver⸗ 
weſtem Zuſtande von Arbeitern aufgefunden 
worden. — Aus der Beweisaufnahme ging 
hervor, daß dem Kinde durch den Hieb mit dem 
Stein die Schädeldecke zertrümmert worden iſt. 
Die Sachverſtändigen gaben indeß an, daß die 
Todesurſache in dieſer Verletzung nicht zu finden 
ſei. Ihr Gutachten ging vielmehr dahin, daß das 
Kind, deſſen Magen und Därme bei der Sektion 
vollſtändige Leere gezeigt hätten, den Hungertod 
geitorben ſei und daß die Verletzung am Kopfe 
den Tod nur beſchleunigt hätte. Auf eine an die 
ugeklagte gerichtete Frage gab dieſelbe an, daß 
ſie den Lebensunterhalt des Kindes nur mit 
Thee gefriſtet habe. Nur wenige Male ſei das 
Kind von einer Frau genährt worden. Sie ſelbſt 
habe keine Nahrung gehabt und habe deshalb das 
Kind nicht nähren können. Der Vertheidiger der 
Angeklagten, Herr Juſtizrath Trommer, konnte 
ſich bei dem reumüthigen Geſtändniſſe der Ange⸗ 
klagten nur darauf beſchränken, die That in 
einem möglichſt milden Lichte hinzuſtellen und 
die Bejahung der Frage nach mildernden Um⸗ 
ſtänden bei den Geſchworenen zu befürworten 
und zu beantragen. Dieſem Antrage kamen 
die Geſchworenen auch nach. Der Gerichtshof 
verurtheilte die Angeklagte darauf zu 1 Jahre 
Gefängniß. N 

Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 

wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 
.. (Gefunden) ein gelbmetallenes Armband 
in der Nähe des Siechenhauſes, ein Spazierſtock 
zurückgelaſſen im Einwohner - Meldeamt, 2 kleine 
Geſangbücher in einem Geſchäftslokal zurückge⸗ 
laſſen, ein Regenſchirm und eine ſchwarze Broſche 
ebenfalls in einem Geſchäftslokal zurückgelaſſen, ein 
Trauring in der Seglerſtraße, ein Portemonnaie 
mit Inhalt auf dem altſtädt. Markt. Abgeliefert 
aus einer Strafſache vom königl. Amtsgericht 
eine goldene Damenuhr nebſt Kette. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 

— Bon der Weichſel.) Waſſerſtand: Der 
Pegel ſteht heute auf 9. Windrichtung O. Ange⸗ 
kommen ſind die Schiffer: Herm. Drenikow, Paul 
Schulz, Eduard Woſikowski, ſämmtlich mit leeren 
Kähnen von Polen nach Thorn; Ulm, Dampfer 
„Weichſel“ mit diverſen Gütern und im Schlepp⸗ 
tau mit zwei ruſſiſchen Baggern von Danzig nach 
Thorn; Paul Krupp, Jakob Wieſe, Karl Nelius, 
Friedrich Ulm, ſämmtlich Kähne mit Kleie von 
Warſchau nach Thorn. Abgegangen: Schiffer 
Paul Richter, leerer Kahn von Thorn nach 
Bromberg. 


Mannigfaltiges. 

(Bei dem Eiſenbahnunglüch) bei 
Kroſſen wurde nach amtlicher Meldung der 
Maſchinenführer des Arbeitszuges erheblich, 
das übrige Fahrperſonal unbedeutend ver⸗ 
letzt. Von den Arbeitern des Arbeitszuges 
blieben 4 todt, 3 wurden erheblich, 12 leicht 
verletzt. Der Materialſchaden iſt groß. Etwa 
18 Arbeits⸗ und 10 Güterwagen wurden mehr 
oder weniger zertrümmert. 

(Verhandlung gegen Grünenthal.) 
Zur Hauptverhandlung gegen den früheren 
Oberfaktor der Reichsdruckerei Grünenthal 
iſt Termin zum 21. Oktober vor dem Schwur⸗ 
N des Landgerichts Berlin I anberaumt 
worden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 30. Septbr. Der wegen des 
Todtſchlagsverſuchs an ſeiner Frau verfolgte 
Gaſtwirth Karath iſt in vergangener Nacht 
ergriffen worden. 

Koburg, 30. September. Der Miniſterial⸗ 
aſſiſtent Kräußlich wurde wegen Fälſchung 
der Unterſchrift des Geh. Staatsrathes von 
Wittken auf Gehaltsquittungen verhaftet. 

Wien, 29. September. Der Khediv Ab⸗ 
bas⸗Paſcha und ſein Bruder Prinz Mehmed⸗ 
Ali⸗Paſcha ſind heute Abend nach Konſtanti⸗ 
uopel abgereiſt. 

Peſt, 30. September. Die Polizei ver⸗ 

haftete den berüchtigten Juwelendieb Lieber- 
mann, der in Peſt, Wien und Berlin Ein- 
brüche verübt hat. Als Hehler wurden drei 
Peſter Juweliere verhaftet. 
„Paris, 30. September. Dem „Gaulois“ zufolge 
will die Regierung eine etwa erſcheinende 
Broſchüre Eſterhazy's ſofort mit Beſchlag be⸗ 
egen, wenn ſie irgendwelche Enthüllungen ent⸗ 
alten ſollte, welche die äußere Sicherheit des 
Staates in Frage ſtellen könnten. 

Madrid, 29. September. Wie eine De- 
peſche aus Ilo⸗Jlo meldet, dehnt ſich die auf⸗ 
ſtändiſche Bewegung auf den Philippinen 
immer weiter aus. 

London, 29. September. Dem Reuter'ſchen 
Bureau wird aus Paris gemeldet: Aus 
guter Quelle verlautet, daß das Ultimatum 
betreffend Kreta dem Sultan heute überreicht 
worden ſei. 

g London, 30. September. Aus Yokohama 
wird gemeldet, auf der Inſel Formoſa iſt 
der ehemalige Rathgeber des Kaiſers von 
China eingetroffen und von der japaniſchen 
Behörde feſtgenommen worden. 

London, 30. September. Von der Inſel Luzon 
wird gemeldet, daß die Aufſtändiſchen mehrere 
Gendarmerie⸗Offiziere ſammt ihren Familien ge⸗ 
tödtet hätten. Die Gouverneure und andere Be⸗ 
amte ſind nach Manila geflüchtet. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Königsberg, 30. Septbr. (Spiritusbericht.) 
Ohne Zufuhr, Tendenz matt, matter. Loko 51,80 ME. 
Gd. 52,00 Mk. bez., Oktober erſte Hälfte 51,00 


und gebunden und es darauf] Mk. Gd 


in, 30. September. een Um⸗ 


Berl 
Kinde mit einem Steine einen Hieb auf den ſatz 35 000 Liter. Loko 53,00 M 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
30. Sept. 29. Sept. 


Tend Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—45 


Varſchau 8 za 2 . 1216-15 1216-20 
Oeſterreichiſche Banknoten . |169—95 169.90 
Preußiſche Konſols 3 % 94—10 | 9-75 
Preußiſche Konſols 3¼ % . |101—50 101 30 
Fe iſche Konſols 3°, % . 1101-30 10130 
eut che Rei 1 3 93-40 | 93—20 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 101-30 10150 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II.] 89-70 | 89-25 
Weſtpr. Pfandbr.3¼ % „ „98 7098-60 
Poſener Pfandbriefe %% . | 98-80 | 98-80 
Polniſche Pfandbriefe 4½% (101-00 1100-80 
Türk. 1 ¾ Anleihe . 26 402460 
Italieniſche Rente 4%. . . | 92-00 92 —10 
Rumän. Rente v. 1894 4¾ . | 92—20 | 91—70 
Diskon. Kommandit-Antheile 198—00 198 - 00 
Harpener Bergw.Aktien . . [17475 175—75 
Thorner Stadtanleihe 3% | — 5 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 74, 79e 
Spain: 
70er Iofo . 53—40 | 54—00 


Bank-Diskont 4 pt., Lombardzinsfuß 5 pct. 
Privat⸗Diskont 3½¼ pCt. Londoner Diskont 3 per 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗Courant. 
(Ohne Verbindlichteit.) 


vom ; 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 29.9. bisher 
Mark Mark 

Weizengries Nr. 1. 16,— | 16,— 
Weizengries Nr. 2 15,— | 15,.— 
Kaiſerauszugmehl l 16,20 | 16,20 
Weizenmehl 000 15,20 15,20 
Weizenmehl 00 weiß Band 12,80 12,80 
Weizenmehl 00 gelb Band. 12,60 | 12,60 
Weizenmellgn, 8,20 8,20 
Weizen⸗Jutterme hi! „— 5.— 
Weizen⸗Kleie . 4, 4,80 
Roggenmehl 0 . 11,80 | 11,60 
Roggenmehl 0 . 11,— | 10,80 
Roggenmehl I eee 
Noname! a COTAN 
Kommis⸗ Mehl 9,60 9,40 
Roggen⸗Schrot 8,80 8,60 
Roggen⸗Kleie. Be: 4,80 4,80 
Geer raue Nr. 1 14,50 | 14,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 13,.— 13,.— 
Gerſten⸗-Graupe Nr. 3 12,.— 12,.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 11.— 11,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 10,50 10,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 8. 10. 10,— 
Gerſten⸗Graupe grote 9, 9,50 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 10,— | 10,— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2. 9, 9,50 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 9,20 9,20 
Gerſten⸗Kochmehl 8,50 850 
Gerſten⸗Futtermehl 4,80) 4,80 
Buchweizengrütze I 15, 15, 
Buchweizengrütze 1 14,60 | 14,60 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 2. Oktober 1898. (17. S. n. Trinitatis.) 


Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9, Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. — Abends 
6 Uhr: Pfarrer Jacobi. — Kollekte für die 
dringendſten Nothſtände der evang. Landeskirche. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9½ Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. Einſegnung der 
Konfirmanden der St. Georgengemeinde. Nach⸗ 
her Beichte und Abendmahl. — Kollekte für 
8 85 Nothſtände. — Nachm. kein Gottes⸗ 

ienſt. 

Garniſon⸗Kirche: (Ernte⸗Dankfeſt.) Vorm. 10%, 
Uhr: Diviſionspfarrer Strauß. — Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Diviſionspfarrer Becke. — 
Kollekte für die dringendſten Nothſtände der 
evangeliſchen Landeskirche. 

Evangeliſch ⸗lutheriſche Kirche: Vorm. 9 Uhr 
Gottesdienſt: Superintendent Rehm. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: Vorm. 10 und Nachm. 4 Uhr: 
Gottesdienſt. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: (Ernte⸗ 
Daukfeſt.) Vorm. 9%, Uhr Gottesdienſt: Paſtor 
Meyer. — Nachm. 3 Uhr: Derſelbe. 

Evang. Gemeinde Lulkau: (Erntedankfeſt.) Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt (Miſſionsbericht): Prediger 
Hiltmann. — Vorm. 11%, Uhr Kinder⸗Gottes⸗ 
dienſt: Derſelbe. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
ee Marrer Endemann. — Nachm. 2 
Kinder⸗Gottesdienſt: Derſelbe. 


Euthaltſamkeits⸗ Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
schule): Sonntag nachm. 3½ Uhr: Gebets⸗ 
verſammlung mit Vortrag. 


1. Oktbr. Sonn.⸗Aufgang 6.9 
Mond⸗Aufgang 5.44 
Sonn.⸗Unterg. 5.42 
Mond⸗Unterg. 8.6 


Uhr. 
Uhr. 
Uhr 
Uhr 


Braut- 


Seidenstofe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein für 


gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private porto- 
und zollfrei in's Haus zu wirklichen Fabrikpreiſen. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 
Farben wünſchen Sie Muſter? 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C'*, Zürich (Schweiz), 


Königl. Hoflieferanten. 


Nicht alle können reich fein, aber ein gemüth⸗ 
liches, ſchönes Heim kann doch jeder haben, der 
es En an oft verſteht. Hauptſächlich 
muß die Hausfrau dafür ſorgen, daß die Metall⸗ 
ſachen immer blitzblank ſind, was mit Metall⸗ 
Putz⸗ Glanz „Amor“ ſehr leicht zu erreichen iſt. 
Dieſes vorzügliche Putzmittel macht alle Metall⸗ 
Abe wieder wie neu und iſt in Doſen à 10 Pfg. 
iberall zu haben. 
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TE 
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4 Dr. med. Max Goldmann 5 
1 Julie Goldmann 5 
% 
& 


geb. Barnass 1 
Vermählte. 1 


Mocker. 


Am Mittwoch den 28. 
d. Mts. vormittags 11% 
Uhr verſchied nach ſchwerem 
Leiden unſer liebes, jüngſtes 
Söhnchen 4 
Erich 

im Alter von 7½ Monaten, 
was hiermit anzeigen die 
tiefbetrübten Eltern 

J. Pommerenke u. Frau. 
Mocke r, 30. Septbr. 1898. 

Die Beerdigung findet 
Sonntag den 2. Oktober 
nachmittags 2 Uhr vom 
Trauerhauſe, Feldſtraße 8, 
aus ſtatt. 


Todesanzeige. 

Am 30. September ent⸗ 
ſchlief ſanft mein lieber Vater, 
unſer guter Schwieger⸗,Groß⸗ 
und Urgroßvater, der Rentier 


Friedrich Zellweyer 


im 78. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen im Namen 
der Hinterbliebenen an 
Thorn, 30. September 1898 

H. Fucks 
u. Fran geb. Zellweyer. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag den 2. Oktober 
nachmittags 4 Uhr von der 
Leichenhalle des altſtädtiſchen 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Krieger. 


. 
Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden 


Friedrich Zellweyer 


tritt der Verein Sonntag den 


2 Oktober nachmittags 3%, Uhr am 5 


Bromberger Thor an. 
Schützenzug mit Patronen. 


Der Vorſtand. 
Zwangs verſteigerung. 


Das im Grundbuche von Thorn 
Neuſtadt, Band IX, Blatt 277/278, 
auf den Namen der (verſtorbenen) 
Albert und Magdalene geb. 
Deglow-Barczynski'ſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene, in der Stadt 
Thorn auf der Neuſtadt, Gerber⸗ 
ſtraße 13/15, belegene Grundſtück 
(a. Wohnhaus nebſt Seitengebäude 
mit Hofraum, b. Hofgebäude, c. 
Hinterhaus) foll auf Antrag des 
Königlichen Provinzial⸗Aichungs⸗ 
Inſpektors Dr. Otto Barczynski 
a Magdeburg zum Zwecke der 

useinanderſetzung unter den 
Miteigenthümern 


am 25. November 1898 
vormittags 10 Uhr 

vor dem e Gericht 

— an Gerichtsitelle — Zimmer 

r. 7, zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5477 
Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Thorn den 24. September 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Thorn Neuſtadt Band VI, 
Blatt 174, auf den Namen der 
Wittwe Rosalie Trenk geb. 
Nowakowski und der Geſchwiſter 
Johanna, Wanda, Hedwig, Curt, 
Clara, Gertrud Trenk einge⸗ 
tragene, in der Stadt Thorn auf 
15 Neuſtadt, Tuchmacherſtraße 

. 20, belegene Grundſtück 
(Wo nhaus nebſt abgeſondertem 
Holzſtall mit Hofraum) 

am 102 November 1898 

ormittags 10 Uhr 
vor dem 1 15 neten Gericht 
— am Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, veriteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 702 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Liegenſchaften ſind für 
das Grundſtück nicht kataſtrirt. 

Thorn den 26. September 1898. 


Känigliches Amtsgericht. 
Gefällige Anmeldungen im 


Klavierunterricht 


nimmt entgegen 
Hedwig Hey geb. Gude, 
Gerechteſtraße 9. 


Verkauf von altem Lagerſtroh. 
Donnerſtag, 6. Oktober er. 


Nachm. 2 Uhr im Brückenkopf, 
47 


„ Hangar weſtlich, 


" 52 „ 


„ " 


1323 5 

Freitag, 7. Oktober er. 
Nachm. 2 Uhr im Hangar öſtlich, 

„ 2 7 


„ Fort VII. 


10 


0 3 
Garnifon-Derwaltung Thorn. 


Dr. Musehold 


wohnt jetzt 


Brombergerſtraßze 82, ! 


Wohne jetzt 


Neuſtädt. Markt 16 


im Hauſe des Herrn Kaufmann 
Wollenberg. 


Josef Kwiatkowski, Pilſener Bier, aus dem 


Malermeiſter. 


Friſche Wallnüſſe TE 


A verkaufen in der Schloßmühle. Porter (Extra Stout) 


Tiſiter Küſe 


Bier⸗Verſandt⸗Geſchüft 
Ploetz & Meyer, 


TH ORN, 
Stroband⸗ Ecke Eliſabethſtraße, 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 101, 


Fluſchen-Bier: 


3 aun Königsb Schönb 3 
Gulmer Höcherlbrän + bundles Ligerbler c co 


„ Kaſernem. Rudak, ſofferirt nachſtehendes 


dunkles Lagerbier .. 36 Fl. Mk. e ee 30, „ 300 
helles 386 „ „ 3,00 Echt bayeriſche Biere: 
Böhmiſch. 0 %% „ 300 Münchener Auguſtiner⸗ 


bräu 18 Fl. Mk. 3,00 
Münchener Bürgerbräu 8 „ „ 3,00 
Culmbacher Exportbier 18 „ „ 3,00 


Bürgerl. Bräu⸗ 
per Fl. 25 Pf., 20 Fl. Mk. 4,00. 


. 10 Fl. Mk. 3,00. 


NB. Unjere jetzt weſentlich größeren Kellereien find mit den neueſten 
techniſchen Vorrichtungen ausgeſtattet, ſodaß das Abfüllen des Bieres unter 
Abſchluß der atmoſphäriſchen Luft und unter Kohlenſäuredruck jede nach⸗ 
theilige Veränderung in der Qualität abſolut ausſchließt. 


Münchener à la Spaten 25 „ „ 3,00 
Exportbier (Culmbach) 25 „ „ 3,00 


haus, Bilfen . 


vollfett & Bid. 7O Bi, in ganzen) OH HH 9 9444554449494 949499 44 S 


Broten mit 60 Pf., empfiehlt die 
Molkerei von 


H. Weier Nachfolger. 
C..... ELTERN TEEN 
Champignons, 


täglich friſch, haben in größeren und 
kleineren Quantitäten abzugeben 
Hüttner & Schrader, Handelsgärtner. 


U. L. Flemming, 
Globenſtein, . 
Holzwaarenfabrik, 


Hadkämme, hölzerne Riem enſcheiben. 


Wagen & 
bis zu 12 Ztr. 
m. abgedrehten 

Eiſenachſen, 
gut beſchlagen. 
25 35 50 75 109 150 kg. Tragk. 
5,50 8,50 11 14 16,50 27 M., geſtr. 
Haus⸗ u. Küchengeräthe, 
Hobelbänke, Vogelkäfige. 

Wachtelhäuſer, Slug- u. Hedibauer, 
„ Ql.nſatz-Bauer, 

e i Meufterpadete, 9 Stck. 
A jortirt für Kanarien⸗ 
MSERULUNN Büchter Mk. 6 fr. 
| Gelangshaften, 

2 Eierguelſchet. 


Man verlange 1600 Ar. 5 21. 
werden zur erſten Stelle zu 5 %%, 
Zinſen auf mein neu errichtetes 
Mühlengrundſtück, Tiſchlerei u. Säge⸗ 
werk mit Dampfbetrieb in Schönſee 
geſucht. Die Anlagen ſind bis jetzt 
mit 64000 Mark und nach Fertig⸗ 
ſtellung mit 90000 Mark verſichert. 
Agenten verbeten. Lange, 
Bauunternehmer in Schönſee. 


3000 und 5000 Mark 


auf ſichere Hypothek ſof. zu vergeben. 

Zu erfragen in der Exp. d. Ztg. 

Gebrauchte Möbel ſind ſtets auf Lager. 
I. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


Suche 
i einen Lehrling, 
1 ianino, wenn möglich Leh ev, zum 


ſehr gut erhalten, iſt zu verfaufen|1, Oktober cr. 


Culmer⸗Vorſtadt 76/78. 

Eine gesunde Kopfhaut ist ein 
sehr wenig geeigneter Boden für 
die Entwickelung von Parasiten. 
Javol säubert die Kopfhaut, erhält 
sie bis ins hohe Alter gesund. Preis 
2 Mk. per Flasche für langen Ge- 
brauch ausreichend. 


Gardinen, Teppiche, Portiören, 
Tischdecken u. Läuferstoffe 


n größter Auswahl empfehle ich zu ſehr billigen feſten Preiſen. 


Breiter. 4. S. David, Breiteft. 14. 


Wäſchefabrik und Leinenhandlung. 


%%% OH OH HOP HOP HOP OO OH HH HOP OH HH OH HH HH HS 279 
2 


Einzelne Fenſter- Gardinen bedeutend unter Preis. 


%%% %% %%% %%% %%% %%% %%% % TI TTS SI SS ST SS TS SS 7 ss . 


— 


In Thorn zu ſucht per ſofort Stellung. 
haben bei Anders & Co., Drogenhälg. erb. u. R. 400 a. d. Exp. d. Ztg. 


Den löbl. Behörden, ſowie meiner werthen Kundſchaft 
die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 1. Oktober er. mein 


Geſchäft und Klempner⸗Werkſtatt 
nach der 
Heiligegeiststrasse Nr. 8 
vis-à-vis dem Königl. Landrathsamt 

verlegt habe. 3 
Ich bitte, das mir in jo hohem Maße geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch fernerhin bewahren zu wollen und zeichne 
Hochachtungsvoll 
H. Patz, Klempnermeiſter. 
E OH OO POP HOP OH OO OOPH OH HH 


Gothaer Lebensversicherungsbank, 


Verſicherungsbeſtand am 1. Feptbr. 1898: 745%, Millionen Mk. 
ankfondds 832715 » 5 


ividende im Jahre i898: 30 bis 136 %%, der Jahres- 

Normalprämie — je nach dem Alter der Ver ſicherung. 
Vertreter in Thorn: 

Albert Olschewski, Bromb. Vorſt., Schulſtr. 20. 


Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. 


Ueberall 


zu haben in Kolonialwaaren-, 
Droguen- und Delikatess- 
geschäften. 


9996009404494 
OH HPHPHHHHHHHYH 


ist die Krone aller 
Katfeeverbesserungsmittel 


Maurer u. Arbeiter 


erhalten jofort dauernde Beſchäftigung. 
paul Richter. 


Einen Lehrling 


zur Bäckerei verlangt 
G. Schütze, Strobandſtr. 15. 


Ein erfahrener, nüchterner 


Kutſcher 


und ein tüchtiger Hausknecht werden 
ſofort geſucht. 
Honigkuchenfabrik Herrmann Thomas. 


I ordentlichen Laufburſchen 


verlangt von ſofort 
Marcus Baumgart. Breiteſtr. 12. 
Oiche v. ſof. 1 Verkäuf. n. ausw. in 
e. Manufakt.⸗, Woll⸗ u. Baumw.⸗ 
Geſch., gut eingearbeit., bei hoh. Geh., 
wie ſämmtl. a. Perſ. St. Lewandowski, 
Agent, Heiligegeiſtſtraße 17. 


Ein junges Rädchen, 


14 bis 15 Jahre alt, kann ſich 


C. A. Guksch. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt geſucht. 


I. Saflan. ; zur Hilfe in der Wirthſchaft of. 
Eine Buchhalterinn melden bei 


Gefl. Off. Frau Biernacki, Hoheſtr. 11. 
es 


@ 
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Stadt⸗Theater Bromberg. 
Repertoir vom 1.—8. Oktober. 
Sonnabend, 1. Oktober: Die Räuber. 
Schauſpiel in 5 Akten von 

Fr. v. Schiller. 

Sonntag, 2. Oktober: Im weißen 
Rößl. Luſtſpiel in 3 Akten von 
Blumenthal u. Kadelburg. 

Montag, 3. Oktober: Der wilde 
Reutlingen. 

Dienſtag, 4. Oktober: Julius Caeſar. 

Donnerſtag 6. Oktober (um erſten 
Male): Im Fegefeuer. 
Schwank in 3 Akten von Gettke u. 

ngel. 

Freitag, 7. Oktober: Dieſelbe Vor 

ellung. 

Sonnabend, 8. Oktober: Sieske, 
Trauerſpiel in 5 Akten von 
Fr. v. Schiller. 


Vom 1. Oktober ab befindet ſich 
mein Geſchäftszimmer und Wohnung 


Katharinenſtr. 3 
neben der „Thorner Preſſe“. 


J. Schnibbe, 


Getreide u. Baumaterialien Engros. 
Faßgrößen 20—600 Liter. 


Braun'ſche 


Weinhandlung, 


Speyer, Rheinpfalz. 


Verſandt reinraſſiger 


Plalzweine 


unter weitgehendfter 
Berückſichtigung eigener 
Kelterung. 
Nach Wunſch arrangirte 
Sortiments 
für feſtliche Gelegenheiten. 


Preisliſten gratis und franko 
‘oral qun sıyvab madunnazlugs nenne 


Kiſtengröße 6—50 Flaſchen. 
Ein faſt neues Sopha 
u. zwei Violinen für Anfänger billig 
9 öbl. Wohnung von 2 Zimmern ev. 


Burſchengel. Schloßſtt. 10, part. 
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Das Ausſtattungs⸗Magazin 
für 


„ Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


von 


K. Schall, 


Schillerſtraße 7, HORN, Schillerſtaße 7 
empfiehlt 
ſeine genben Vorräthe in allen Holzarten und 
kuſtern in geſchmackvoller 
unter Garantie nur gediegener und guter 
Arbeit zu den billigſten Preiſen. 


Mozart⸗Verein. 
Die nächſte Probe 


findet am 
Montag den 3. Oktober 
abends 8 Uhr 
im Spiegelſaale des Artushofes 
tatt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
der Vorſtand. 

Frhr. von Reitzenstein. Blaschke. 
Gaede. Heinke. Frl. Hirsch. 
Krause, Frau Leeg. Frau Dr. Musehold. 
Rehm. von Versen. 


Sthützenhaus⸗Saal. 


Sonntag den 2. Oktober er. 
Nur 


einmaliges Gaftfpiel 


eines vorzüglichen 


Künſtler⸗Enſembles. 


Näheres folgt. 


Volksgurten. 


Heute, Sonnabend, 1. Oktbr.: 


Familienkränzchen 


im großen Saale. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei. 
Es ladet ergebenſt ein Paul Schulz. 
— 


Gasthof „Zur Ostbahn“ 


Pias ke. 
Sounabend den 1. Oktober: 


Concert 


der Tiroler Kapelle. Direktion: 
Scheffler. 
Anfang 7½ Uhr. uG 
Entree pro Perſon 30 Pf. 


Nach dem Concert: T un 3. 


Hierzu ladet ergebenſt ein . 
Berner, Gaftwirth- 
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1 Plätterin t Js 
Haufe. Hellwig, Gerberſtraßel 3/15, 
neben der Töchterſchule. 


Eine ordentliche Aufwartefrau 


von ſofort geſucht 
2 Schloßſtraße 10, Iller. 


perfekte Köchinnen von auswärts, 
welche das Plätten verſtehen, aber 
nur bei chriſtlichen höh. Militär- 


oder Zivilbeamten in Stell. zu treten 
wünſchen, weiſt nach Miethsfrau 
Anna Nowak, Mauerſtraße 45. 

Auſwärterin geſucht Eliſabethſtr. 12, 


000006808 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei 
Hauſe. 


Ian: 

ee eee Ci) ee e e (ID 
a RR | 

205 SUSE N“ 8 e 8 Sy 8194 


Jeden Sonnabend: 


Friſche Grüg-, Blut 
=> und Leberwurſt 


bei Carl Geduhn, Schulſtraße 1. 


Abonnements 


auf sämmtliche Modeblätter, Journale 

für die Unterhaltung, und Zeit- 

schriften wissenschaftlichen Inhalts, 

nimmt entgegen, liefert pünktlich 

und frei ins Haus, die Buchhandlung 
von 


E. F. Schwartz. 


Javol verleiht dem Haare von der 
Wurzel bis zum Haarschaft ein ge- 
sundes Aussehen, eine vollkommene 
Naturfarbe, natürlichen Glanz und 
Sammetweichheit. Preis per Flasche 
2 Mk. für langen Gebrauch aus- 
reichend. In Thorn zu haben bei 
Anton Koczwara. Drogenhandlung. 
Möbürtes Zimmer mit u. ohne Beni. 

zu vermiethen Araberſtraße 16. 


2 unmöbl. Zimm. mit Balkon und 
Burſchengel. z. v. Hoheſtr. 7, pt. 


Wohnungen 


zu verm. Katharinenſtraße 3. 


Brückenftraße 6 
Pferdeſtall, Lagerkeller und Speicher 
zu vermiethen. E. Stöhr. 

Eine goldene Damenuhr 
mit kurzer Kette im Stadt - Wäldchen 
od. Brombergerſtraße verloren. Abzug. 
gegen Belohnung Baderſtraße 6, II. 


Hierzu Beilage. 


D = 2 EUU— — — 


Sem men 
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See 


Beilage zu Nr. 230 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 1. Oktober 1898. 


wird hierbei berückſichtigt; u. a. iſt ein Beſuch 
der neuerbauten Schmiede, die mit einem Fahnen⸗ 
ſchmied des Danziger Huſarenregiments beſetzt 
werden fol, für die nächſten Tage in Ausſicht 
genommen. Ebenſo wird der Ausſichtsthurm auf 
Königshöhe beſucht werden, deſſen Anlagen ver⸗ 
ſchönert worden ſind. Hierbei wird auch die 
Förſterei Hirſchthal beſichtigt; ſpeziell den Hunden 
widmet der Kaiſer dort ſtets ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit. So fließen dem Kaiſerpaar die Tage von 
Rominten in friedlicher Stille dahin. Das Diner 
wird ſtets im engſten Kreiſe eingenommen, 
höchſtens daß eine bekanntere Perſönlichkeit aus 
der Umgebung Romintens befohlen wird. 
Königsberg, 26. September (Die Heilsarmee) 


mäler⸗Archiven in den einzelnen Städten bezw. 
Kreiſen der Provinz hinzuwirken, erneuert werde; 
3) daß die ſtädtiſchen, ländlichen und Militär⸗ 
behörden durch Vermittelung des Konſervators 
veranlaßt werden, von jeder baulichen Ver⸗ 
änderung oder dem Abbruche eines alterthüm⸗ 
lichen Bauwerkes dem Konſervator und zugleich 
dem nächſten Organe der Kommiſſion Mittheilung 
behufs bildlicher Fixirung zu machen; 4) daß 
die Kommiſſion ihre Aufmerkſamkeit den Holz⸗ 
bauten zuwende. — Als Delegirter des Vereins 
wird an der Sitzung Herr Semrau theilnehmen. 

— (Die Poſtſchalter) werden vom 1. Oktbr. 
ab um 8 Uhr, ſtatt wie im Sommerhalbjahr um 
7 Uhr, früh geöffnet. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 714 
bis 756 Gr. 137-138 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
große 659-674 Gr. 101—113 Mark, tranſito 
kleine ohne Gewicht 84 Mk. RD: 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
120 —122 Mk. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 209 Mk. 


Provinzialnachrichten. 


De: 5, Culm, 20. September. (Verſchiedenes 
1 Aar Bau des neuen Waſſerthurmes iſt bereits in 
griff genommen. Derſelbe iſt dem Maurer 

F Meiiter Herrn Frucht von hier übertragen worden. 
gächeſtern Abend brannte das Wohnhaus des 
üthners Zielinski in Klammer nieder. Das 

obiliar wurde gerettet. — Der heutige Jahr⸗ 
packt war von Käufern und Verkäufern ſchwach 
eſucht. Weniges und minderwerthiges Vieh war 
Behetrieben. Die Krämer machten schlechte 

äfte. 

Aus dem Kreiſe Culm, 27. Septbr. (Plötzlicher 
Tod.) Als geſtern Herr Pfarrer Kuſchel in Sar⸗ 


Hamburg, 29. September. Rüböl ruhig, loko 
51. — Petroleum ruhig, Standard white loko 6,40. 


I 


nau v ; Spazier imk rde] ſcheint unſer Königsberg als einen recht günftigen]  — (Taſchenfahrplan.) Soeben erſchien 5 = a 88 2 — 
er plögli 5 befallen und ſtarb Boden für ihre Beſtrebungen anzusehen, denn die die Winterausgabe des Taſchenfahrplans für die = 5 N 158877111 8228 
bald darauf infolge eines Herzſchlages. Führer der ganzen Bewegung in Deutſchland find | Oſtprovinzen. Das handliche Büchlein, das ſich ae 8 88 © ES 
1 Strasburg, 27. September. (Zur Landtags⸗ herübergekommen, um das hieſige Lager zu ver⸗ ja ſchon weiter Verbreitung erfreut, iſt diesmal 8 8 28 2 
wahl.) Im Schügenjanle hierſelbſt fand geftern|arößern. Der Kommandeur Me Kie, begleitet | bedeutend erweitert worden um nicht weniger als 2 8 * ar Far 8 
| eine Polnische Wählerverſammlung ftatt, welche von Major Gauntlett, den Adjutanten Garlic 16 Seiten. Der Taſchenfahrplan umfaßt nunmehr Ss 2 |» — 2 — A 
Don etwa 130 Perſonen bejucht war. Der bis⸗ und der Sekretärin Enfign Hanſen hielten am auch die ganze Provinz Pommern und bietet jo-| FE S 88 182717818 
| erige Landtagsabgeordnete von Czarlinski er-] Sonnabend und geſtern große Verlammlungen im nach ein geichlofienes Ganzes für den geſammten SE 8 . a" 2 a ei 
| ſtattete den Rechenſchaftsbericht; darnach wurde] Standquartier in der Landhofmeiſterſtraße ab — |Dften. Trotz der erheblichen Erweiterung im 3 2 2 | — 1 
er Beſchluß gefaßt, Herrn von Czarlinski wieder | alles engliſche Namen, die Führung liegt alſo bei[ Umfange bleibt der ungemein niedrige Preis von Sa | A 388 38 = 
als Kandidaten für die Landtagswahl aufzustellen. | uns noch immer in den Händen derer, die diefejmur 10 Pf. unverändert, und wir können das 3 age a ee ee * 
Derfelbe weigerte ſich zunächſt, eine beſtimmte Bewegung über den Kanal zu uns verpflanzten.] handliche Büchlein in dem bekannten hellgelben S S IS ı I I I II I 82 2 — 
uſage zu machen, da er in Löbau, wo er vor] Einigen Anhang ſcheint die Heilsarmee auch in] Kartonumſchlag nur beſtens empfehlen. Vor⸗ Tr „88 IE F 882 AR a 
einigen Jahren kandidirte, zugeſagt hätte. Erjunferer Stadt durch ihre mehrjährige Arbeit ge⸗räthig in den Buchhandlungen. an Set k c ES 
lug vor, für alle Fälle einen zweiten Kandi⸗ worben zu haben, denn der Saal war während. — MeberdasWaldemarMeyer-Quar-| 8 |- © S S 88 4 
| aten bereit zu halten. Falls er in Löbau und der genannten Verſammlungen faſt voll; es waren [tett) welches am nächſten Donnerſtag hier im 338 38 8 8 Sed 
| trasburg gewählt werden ſollte, würde er den] gegen 400 Menſchen anweſend, wenn auch der Artushof einen Kammermuſikabend geben wird, 2382 2 S. L 124 SES 
Unficheren Wahlkreis Strasburg annehmen und größere Theil mehr aus Neugier hingegangen ſchreibt die „Koburger Ztg.“ vom 5. März d. J.: S8 8 — — 2 — 35 
I es Löbau überlaſſen, eine nochmalige Wahl vor⸗ ſein mochte. Eins mußte man den Leitern zu⸗ Geſtern hat im Geſellſchaftshauſe das Waldemar⸗ 38 — 
zunehmen. Wenn aber Löbau nicht einwillige, geben: die Leitung verſtehen ſie. ‚Der Kommandeur Meyer⸗Quartett den angekündigten Kammermuſik⸗ ee e e ee 
aß von Czarlinski auch für Strasburg kandidire,] wie ſeine Begleiter ſind noch jüngere Leute mit abend veranſtaltet; es war für jeden Muſikfreund Z S. e 8 '@.: 
1 bull Rittergutsbeſitzer v. Oſſowski⸗Naymowo hier intelligenten Geſichtern. Die Sekretärin, Enſign ein großartiger Genuß, der in der Seele aller SS 235 8 8 
andidiren. Von deutſcher Seite iſt, wie ver⸗ Hanſen, entwickelte in einer Anſprache eine an- | Zuhörer wohl noch lange nachklingen wird. Die S 82 20 e 2 
Iautet, als Landtagskandidat Herr Landrath] prechende Beredtſamkeit, und man hörte der] Herren Prof. Waldemar Meyer (1. Violine,, = zu] 8 S 
Dumrath von hier aufgeſtellt worden ſympathiſchen Stimme die Aufrichtigkeit der] Max Heinecke (2. Violine), Dagobert Löwenthal 3 SS S 8 8 8 2 . 
Roſenberg, 27. Septbr. (Behufs Gründung Ueberzeugung an. Wie fie, mit einer Dialekt⸗ (Viola) und Albrecht Löffler (Violoncello) brachten Ss SSS S 8888 
eines (San Sängerbundesz fand hier eine Ver- [Färbung das Deutſche ſprechend, redeten auch das Kaiſerguartett von Haydn und das F-dur- Ice) al VWERTAINIRRTI| ET 
ammlung von Vertretern der Geſangvereine der die anderen Führer, und allgemeine Gejänge| Quartett (op. 18 Nr. 1) von Beethoven zu Gehör; - 
mgegend ſtatt. Vertreten waren die Vereine] bildeten den Uebergang von einem Vortrage zum dazwiſchen spielte Herr Prof. W. Meyer die Th orner Marktpreis 
Chriſtburg, Dt. Eylan, Freyſtadt, Rieſenburg und] anderen, auch Sologeſänge und Duette mit Be⸗Fantaſie über Gounod’s N von je 
Rojenberg durch zuſammen 20 Delegirte. Die gleitung von Guitarre und Ziehharmonika. Die] Wieniawski. Die beiden Quartette boten reichlich vom Freitag, 30. September. 
Verſammlung beſchloß die Gründung des Bundes,] Melodien haben meiſt volksliedartigen Charakter, Gelegenheit, die Zuhörer erkennen zu Zuse mit niedr. Ihchſtr 
der die Bezeichnung Gau⸗Sängerbund Roſenberg zum Theil ſind ſie direkt, Volksliedern entnommen, welchem Ernſt und welcher Hingabe das Zuſammen⸗ Benennung Preis 
Weſtpr.“ führt. Derſelbe beſchränkt ſich nicht auf und ein recht großer Theil der Verſammlung ſangſpiel ftndirt ſein mußte, um einen jo hervorragen⸗ — 4 914 N 
ie Männergefangvereine des Kreiſes Nojenberg, mit den Soldaten mit, die am Ende des Saales] den Erfolg zu ermöglichen. Der Geſammtklang N 
ſondern er nimmt auch Nachbarvereine, die ſich[ auf dem Podium verſammelt waren. der vier Inſtrumente war ein vollkommen har⸗ Weizen 00 filo 14 50 15 80 
ihm anſchließen wollen, auf. Alle Jahre ſoll ein Tilſit, 28. September. (Von einem noblen] moniſcher, jeder der Spieler ordnete ſich dem Roggen 3 — „ 12 2013 00 
au⸗Sängerfeſt in einer der zum Bunde gehörigen] Diebe) erzählt die „T. A. Z.“: Einem Faktor aus ganzen unter — wo nöthig auch die erſte Violine Ger fte 1 
tädte ſtattfinden. Als Feſtort für das nächſte]Lengwethen wurden 302 Mk. aus ſeinem Koffer] — und trat nur dann hervor, wenn er etwas be⸗ Hafer „ 12 00 12 50 
ahr wurde Roſenberg beſtimmt. In den ge⸗ entwendet. Wie erſtaunte aber der Beſtohlene, ſonderes zu jagen hatte. Ueberraſchend durch St10h . 8 6 001 — — 
chäftsführenden Ausſchuß des Bundes wurden als ihm einige Tage nach dem Diebſtahl von] ſeine Zartheit und Klangſchönheit wirkte ein Hen... E 5 00] 5150 
ie Herren Kantor Daus⸗Roſenberg (Worfigender), Inſterburg aus 151 Mark des geſtohlenen Geldes | Pianiſſimo im Schlußſatz des Kaiſerguartetts, und Erben r 
Lehrer Rüſter⸗Dt. Eylau, Lehrer Freutel⸗Roſen⸗ zurückgeſandt wurden. T Der Dieb hat ſich alſo] das Tempo des Schlußallegros im F-dur-Quartett] Kartoffeln 50 Kilo] 1 50 — — 
berg, Kantor Endrullat und Braumeiſter Zoche[ mit dem Beſtohlenen den Mammon brüderlich] war einfach verblüffend, ſelbſtredend ohne auch Weizenmehl! 1 8 0012 80 
gewählt. getheilt. Mehr kann man nicht verlangen! nur im geringſten die Klarheit zu beeinträchtigen Roggenmehl 5 7 001100 
Marienburg, 26. September. (Die Genehmigung Weißenhöhe, 26. September. (Vom Zuge] Die Fantaſie (v. Wieniawski) zeigte uns den Brot 2% Nilo. — 50 — — 
zur Annahme des Stadtrathsamtes) hat der Re⸗ überfahren.) Auf der Strecke von Friedheim nach vollendeten Virtuoſen, wie wir ihn bereits im] Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 00 — — 
Nierungspräfident dem Herrn Kreisthierarzt] Weißenhöhe unterhalb Wolsko wurde in der vorigen Winter kennen gelernt; das Werk beiteht, | Bauchfleiſch. N e 
Schöneck wegen feiner amtlichen Thätigkeit nicht Nacht zum Sonntag ein wohl dem Arheiterſtande techniſch betrachtet, aus mehr oder minder ge⸗ Kalbfleiſch „ — 90 120 
ertheilt angehörender Mann vom Zuge überfahren und häuften Schwierigkeiten, die der Künſtler mit be⸗ Schweineſleiſch . 5 1 30 140 
Danzig, 29. September. (Verſchiedenes) Diejer |getödtet. Ob Selbſtmord oder Unfall vorliegt, kannter Meiſterſchaft nahm es giebt aber auch Geräucherter Speck 5 1140 - 
Tage hat ſich hier unter der Firma „Weißhof, konnte nicht feſtgeſtellt werden. : Gelegenheit genug, den Zuhörer, welcher ſich gern | Schmalz 3 
runderwerbsgeſellſchaft m. beſchr. H.“ ein Kon⸗ Schneidemühl, 28. Septbr. (Auf dem hieſigen] an einer ſchönen Cantilene begeiftert, zu befriedi⸗ Hammelfleiſch e 5 1 20 — — 
ſortium gebildet, das über ein Stammkapital von] Hauptbahnhof) werden vorausſichtlich ſchon im [gen, und auch dieſem Theil der Aufgabe wurde Butter 1 601 240 
270000 Mark verfügt und ſich den An- und Ver⸗ nächſten Jahre umfangreiche bauliche Verände- der Künſtler durch ſeelenvollſte Wiedergabe der | Eier Schock! 2 80 3100 
kauf von Grundſtlicken, ſowie deren wirthſchaft⸗ rungen vorgenommen werden, Wie verlautet, find | Kompoſition vollauf gerecht. Die Begleitung am Krebſe 1 00 200 
liche Ausnutzung zum Ziele gemacht hat. Die Ge⸗ die Koſten dieſer Arbeiten auf 2¼ Millionen Mk.] Klavier hatte Herr Mar Heinecke übernommen Aale 1 Kilo] 1 60 180 
f aft hat bereits den größten Theil der Be⸗ veranſchlagt worden. Bei den baulichen Ver⸗ und entledigte ſich ſeiner nicht unſchwierigen Auf⸗ Bre ſen e 
ung des Herrn Braunſchweig, des bekannten] änderungen ſoll auch auf die Erzielung einer] gabe mit Geſchick und Geſchmack. Schleie 5 120 — — 
Gutes Weißhof mit Rothhof, angekauft. Man größeren Betriebsſicherheit Rückſicht genommen NN NG TE Hechte. 5 1 001 120 
lant dort Villenbauten und gegebenenfalls die | werden. Mocker, 28. September. (Diebſtahl) In der] Karauſchen » 1-|-1-|— 
lage eines Seebades. — Fürſt Engalitſcheff] Nacht zum 14 d. Mts. wurden vom Arbeitsplatze] Bar che „ ( 5080 
reiſte heute Mittag nach Berlin ab, nachdem er Lokalnachrichten. des zweiten We e 97 Jußartillerie⸗Regts. m E 111 
noch am Vormittag einen Ausflug nach Zoppot Thorn, 30. September 1898. Nr. 11 in 15 ähe von # 1 67 Schanze Karpfen . 
gemacht hatte. Die anderen ruſſiſchen Offiziere] — (Die Generalſtabs⸗Uebungsreiſeſkörbe und Rane s ob en. Bei den durch] Barbinen v1 
verlaſſen heute Abend Danzig. — Vor dem kom⸗ [des 17. Armeekorps) beginnt heute in Oft |die hieſige Polizei rb cn 155 owo vorgenommenen Weißfiſche „ 30 — 40 
mandirenden General von Lentze fand heute auf] preußen, und zwar bei Hohenſtein unter Zeitung | Hausſuchungen wurden die entwendeten Sachen Milch.. I Q̃Liter[— 12 — — 
dem großen Exerzierplatze eine Parade der ge- des Generalſtabschefs 17. Armeekorps, Oberſt⸗ auch bei n zum Theil, aber Petroleum 48181 —— 
ſammten Garniſon Danzig ⸗Langfuhr Neufahr⸗ lieutenant von Zwehl. An derſelben nehmen] größtentheils Sea aueh vorgefunden. Sämmt⸗ Spiritus BR „ h1la1=|— 
waſſer ſtatt. Wie verlautet, hat dieſe Uebung] außer ſämmtlichen Generalſtabsoffizieren des liche Perſonen 1 1 ihrer Vernehmung auch! „ (denat.) „ 
ſtattgefunden, um bei einem etwaigen Beſuche Armeekorps mehrere Stabs⸗ und Subalternoffiziere zu, die Gegenſtände, die einen hohen Werth be⸗ 


Der Markt war mit Fiſchen, Geflügel. Fleiſch 
und Gemüſe, ſowie mit Zufuhren von Lands 
produkten gut beſchickt. 

Es koſteten: Kohlrabi 20 Pfg. pro Mandel, 


des Kaiſers auf ſeiner Rückreiſe von Rominten 
porhereitet zu ſein. — Für Herrn Oberwerft⸗ 
direktor von Wietersheim fand heute Nachmittag 

155 „Danziger Hof“ ein Abſchiedseſſen mit Damen 

N on 40 Gedecken ſtatt. Für Herrn Kapellmeiſter 
7 Bicchom fand am Mittwoch Abend im Apollo⸗ 
9 mE ein Abſchiedskonzert ſtatt. Der Saal war 
„ 5 8 auf den letzten Platz gefüllt. Dem Scheiden⸗ 
7 hurben zahlreiche Ehrenbezeugungen und 
Dan wenden zu theil. — Herr Sommerfeld vom 

an ziner Auderverein“, der „Meiſterſchafts⸗ 

Er erer von Deutſchland“, wird am Sonntag in 
mfterdam um die Meiſterſchaft der Niederlande 


der Truppentheile des Armeekorps theil. 

— (Perſonalien.) Der königl. Regierungs⸗ 
Baumeiſter Huber in Flatow iſt von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten zum königl. 
Kreisbauinſpektor ernannt und demſelben die ſeit⸗ 
her auftragsweiſe verwaltete Kreishauinſpektor⸗ 
ſtelle zu Flatow nunmehr endgiltig verliehen 
worden. a 
Bei ihrem Uebertritt in den Ruheſtand bezw. 
Ausſcheiden aus dem Juſtizdienſte iſt verliehen 
worden: dem Sekretär, Kanzleirath Roſt bei der 


orden 4. Klaſſe, ſowie dem Gerichtsdiener Jar⸗ 
zembowski in Flatow und dem Kanzleigehilfen 
Karkowski in Culm das Allgemeine Ehrenzeichen. 
Ferner iſt dem Weichenſteller Wödtke in Aheda, 
dem Maſchinenwärter Stöpke in Elbing und dem 
Bahnwärter Diekert bei Buchholz aus Anlaß 
ihres Uebertritts in den Ruheſtand das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 2 

— (Bund der Landwirthe) In Dirſchau 
haben dieſer Tage die Wahlkreis⸗Vorſitzenden der 
Provinz Weſtpreußen des Bundes der Landwirthe 
eine Verſammlung abgehalten, zu welcher auch der 
Provinzial-Borfigende, Herr v. Oldenburg⸗Janu⸗ 
ſchau, erſchienen war. Die Verhandlungen, welche 
ſtreng vertraulich geführt wurden, betrafen die 
Stellungnahme des Bundes zu den bevorſtehenden 
Landtagswahlen. a 

— (Die Provinzial⸗Kommiſſion zur 
Verwaltung der weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Muſeen) wird zuſammen mit der 
erweiterten Kommiſſion zum Schutze der 
Denkmäler am Sonnabend den 1. Oktober in 
Pelplin eine Sitzung abhalten. Von dem Vor⸗ 
ſtande des Coppernikus ⸗ Vereins find 
folgende Anträge angemeldet: 1) Daß für die Zu⸗ 
kunft eine Tagesordnung zur Beſprechung und 
Beſchlußfaſſung über Denkmalspflege aufgeſtellt 
werde nach Befragung der betheiligten Vereine 
und ſonſtiger ſachverſtändiger Perſönlichkeiten; 

daß der von der Provinzial⸗Kommiſſion abge⸗ 
lehnte Antrag, auf die Einrichtung von Denk⸗ 


ſitzen, geſtohlen zu haben. 
I Moder, 29. September. (Frauenverein.) In 
155 getigen nenn ng. Ft en 
Frauenvereins für Armen⸗ und Krankenpflege 5 
wurde einſtimmig beſchloſſen, zum 1. Januar 1809 Fa e ee 
den Verein in einen Zweigverein des Vater⸗ Fans fg bro Kopf, Weißkobl 5 e 
ländiſchen Frauenvereins umzuwandeln und am Kopf, Rotbtohl 10-15 Pfennig pro Kopf, Salat 
1. April nächſten Jahres eine Kleinkinderſchule 
einzurichten. Da zur Leitung derſelben neben der 
jetzt in der Gemeinde thätigen noch eine zweite 
1 gnaehent 993 ſoll, 1 Ein 
ings die Ausgaben des Vereins in Zukunft . 
wachſen. Doch iſt zu hoffen, daß die Opferwillig« 50, Pfg. pro Ui, Aepfel 15-25 Pf. pr. Bid, 
keit der Bewohner unſeres Ortes mit freundlicher Pin. 5 205740 Bi, pr. Pfd., 8 ni er 
anderweitiger Unterſtützung die neuen Laſten 
tragen wird, da es ſich um ein für das Volks⸗ 
leben jo hochnöthiges und ſegensreiches Werk 
handelt. 
— —— — U— Ä TE EEE 
— Erledigte Stellen für Militär- his 1 
anwärter.) Kaiſerl. Oberpoſtdirektionsbezirk pro Paar 
Danzig, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und 3 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Konitz, 
Magiſtrat, Hilfskrankenwärter beim ſtädtiſchen 
Krankenhauſe, 20 Mk. Gehalt, freie Station, 
Wohnung, 8 Mk. Nebeneinnahmen monatlich. 
Löbau (Weſtpr), Magiſtrat, zweiter Stadtwacht⸗ 
meiſter, 800 Mk. jährlich und freie Wohnung 
oder 50 Mk. Wohnungsgeld. 


— ————— 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


grüne Bohnen 20 Pfg. pro Pfd., Wachsbohnen 


troffen, 1 und verſtarb alsbald. 
Rom 


Todesfall 


eines Thenhabers und Neu-Lebernahme veran- 


lassen uns zu einem 
rozent Wirklichen Ausverkauf 
sämmtlich. Bestände in Damenkleider- 
stoffen für Winter, Herbst, Frühjahr 
PX Id d nl u. Sommer, u. offeriren beispielsweise 
6 Meter soliden Winterstoff zum Kleid 
auf alle schon für Mk. 1.80 Pfg. 
4 1% 6 Meter soliden Santiagostoff zum Kleid 
reduzirten Preise für Mk. 1.80 Pfg. 
während der 6 Meter soliden Neslige und Velour- 
5 stoff zum Kleid für Mk. 2.70 Pig. 
Inventur-Liquidation. | 6 Meter solides Halbtuch zum Kleid 
für Mk. 2.85 Pfg. 
sowie neueste Eingänge der mod. Kleider- und 
Muster ‚Blousenstoffe für den Winter, versenden in 
N einzel. Mtrn. bei Auftr. von 20 Mk. an franko. 
aut Verlangen Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 
franko. Versandthaus. 
anko Stoff zum ganzen Herrenanzug für Mk. 3.75 
Modebildor gratis. eviotenzug  ; 


”„ „ ”„ Oh 5 5 
mit 10 Prozent extra Rabatt. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten 
Börſe 


von Donnerſtag den 29. September 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 774—802 Gr. 161—166 
Mk. inländ. bunt 745—766 Gr. 148—157 Mk., 
inländ. roth 729—769 Gr. 152—155 Mark. 


Peter eines ſolchen Beſuches einem Säugling 


Ausſehen des drallen Buben. Wie ſchon mitge⸗ 
1 zeilt, bringt das Kaiſerpaar dem Aufblühen des 


. 
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Brandmalerei, 
Ichnitz⸗Atenſilien, 


eleiſtet und erfolgt die Abnahme der 
Kartoffeln durch meine Vertreter 
auf den Bahnſtationen. 
B. Hozakowski, 
Thorn. 


Für rationelle Teintpflege! 


Grolich’s 
Heublumen: Seife 


(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 


Grolich’s 


Foenum graeeum - Seife 
2 (Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 
ol Die erprobteſten Mittel zur 
Erlangung und Pflege eines 
“reinen, weißen u. zarten Teints. 
Wirkſam bei Puſteln, Miteſſer 
und Hautunreinigkeiten. Ge⸗ 
eignet zu Waſchungen u. Bädern 
nach den Ideen weil. Pfarrer 
Kneipp's. 
Zu haben einzeln in Apotheken, 
und Drogerien oder direkt 
mindeſtens 6 Stück aus der 


Engel-Drogerie von 


Johann bralich inBrünn 


(Mähren). 
Einzeln zu haben in Thorn: 


Paul Weber, Drogerie, 
Culmerſtraße 1. 


u 


uy Ina 
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. 


preiswerth 


Tausendfach 
uses usannd 


Jeder Dame unentbehrlich. 


Gummi-Tischdecken 
und 
Küchen-Auflegerstoffe 


empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Metzer Dombau-Lotterie 
) 

Hauptgewinn Mk. 50000; Lose à 
3,50 Mk. Rothe Kreuz-Lotterie ; 
Hauptgewinn Mk. 100 000; Lose à 
3,50 Mk, Königsberger Thier- 
garten-Lotterie ; Gold- u. Silber- 
rum fowie 61 erstklassige 
ahrräder für Herren u. Damen; 
Lose à Mk. 1,10 empfiehlt 1 
Oskar Drawert, Thorn. 5 


Abfahrt von Thorn: 
Stadtbahnhof 


nach 
Culmsee - (Culm) - Graudenz - Marienburg. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 6.20 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.44 Vorm. 
Gemiſchter Zug (2—4 Kl.) . 2.09 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 5.51 Nachm. 
Gemiſchter Zug (2—4 Kl.) . 8.16 Abends 


Schönsee Briesen - Dt. Eylau - Insterburg 


Perſonenzug (I—3 Kl.) . . 6.44 Vorm. 
Perſonenzug 2—4 Kl.) .. . 10.53 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 2.02 Nachm. 


Perſonenzug (1—4 Kl.) bis 


Ullenftein n 7.14 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 1.19 Nachts. 
Hauptbahnhof 
nach 


Argenau - Inowrazlaw - Posen. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 6.39 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.49 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . .. 3.28 Nachm. 
Perſonenzug (14 Kl.) . . . 7.15 Abends 
Schnellzug (1—8 Kl.) . . . 11.04 Abends 


Ottlotschin-Alexandrowo, 
Durchgangszug (1-3 Kl.) . 1.09 Morg. 
Schnellzug 1—3 Kl.) ... . 6.35 Vorm. 
Gemiſchter Zug (1—4 Kl.) . 11.54 Vorm. 
Gemiſchter Zug (1-4 Kl.) . 7.37 Abends 


Bromberg-Schneidemühl-Berlin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 Morg. 
a Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 7.18 Vorm. 
gi Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.46 Vorm. 
8 Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.45 Nachm. 

erſonenzug 2 4Kl.)b. Bromb. 7.55 Abends 
chnellzug (1—3 Kl.) ... . 11,00 Abends 
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Borchardt verlegt. 


Reise - Kostüme. 


rößte Auswahl in Muſterkollektion. 
eiligegeiftitraße 13. 
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Preuss, 
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und Lederwaaren, 


ebenſo 


Handschuhe und Kravatten 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Atelier für Promenaden-, Sport- und 


Anferti 8 Maaß, auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
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Wegen Umbau meines früheren Geſchäftslokals habe mein 
Lager nach der P Ochillerſtraße 17 gegenüber 
5 Jufolge anderer Unternehmungen ſollen die 
Beſtände ſchnellſtens geräumt werden und verkaufe ich daher 
mein Lager in 


feineren Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide- 


J. Kozlowski, 


Schillerſtraße 17. 


abzugeben. 


Weſtpreußen geſucht 


von einer bedeutenden und renommirten 


Zigarrenfabrik Mitteldeutſchlands. 


Nur erſtklaſſige Bewerber mit beiten Empfehlungen wollen ſich melden. 
Offerten unter U. F. 722 an Haasensteln & Vogler, A.-G. 
Berlin SW. 19 { 


Akkurateſſe gearbeitet. 


Anfertigung erfolgt, 


Wäſche⸗Aus 


Ankunft in Thorn: 


Stadtbahnhof 
von 
Marienburg Graudenz - (Culm) - Culmsee. 
. . 7.53 Vorm. 


Insterburg Dt. Eylau - Briesen - Schönsee 
Perſonenzug (1—4 Kl.) von 
) 5.02 Vorm. 


1 1210 
Perſonenzug (1—4 Kl.) von 

Allenſteinuũ n 9.31 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.25 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 5.26 Nachm. 
Perſonenzug (1—3 Kl.) .. . 10.19 Abends 


Hauptbahnhof 
von 
Posen - Inowrazlaw - Argenau, 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. .. 5.55 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 10.04 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 1.44 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 6.45 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.30 Abends 


Alexandrowo-Ottlotschin. 


„„ .0 0,0 


Durchgangszug (1—3 Kl.) . 430 Morg. 
Gemiſchter 05 (1—4 a 9.08 Vorm. 
Gemiſchter Zug (1--4 Kl.) . 4.41 Nachm. 


Schnellzug (13 Kl.) ... . 10.09 Abends 


Berlin -Schneidemühl- Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . .. 6.03 Vorm. 
eee (2—4 Kl.) .. . 10.25 Vorm. 

erſonenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nachm. 
erſonenzug (1—4 Kl.) ... 5.20 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 1.04 Nachts. 


Mehrere Repoſitorien ſind von ſofort, einige per ſpäter 


* N Nun 
Vertreter oder Reiſende für Oſt⸗ und 


U. Uniformhemden 


nach Maass 


bwerden von tüchtiger, akademiſch gebildeter i 
Direktrice zugeſchnitten und mit vollendeter 


Bei jeder Beſtellung auf Oberhemden und 
Uniformhemden, die extra nach Maaß an- 
zufertigen ſind, wird erſt ein Probehemd 
geliefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere 


N. Chlebowski, 


Stottungs-Sejchäft. 8 


Abfahrt und Ankunft der Füge in Thorn 


vom 1. Oktober 1898 ab. 


Thorn, Rathhausgewölbe. 
Empfehle: 
t 


5 Bremapparale. 5% Gefhüftsuerlegug! & Rn 

Albert Schultz, & Am 1. Oktober verlege mein 5 35 er „ahorner Lagerbier Be 
Peine 81x photographisches Geschäft & e 
92 in den Neubau & | 
Den Ankauf von 2 * — Katharinenstr. ws = x S tto Stolp, Mulerneiſte, 
G. 9 N 92S Jakobsſtraße 9 und Kloſterſtraße 4 

Fabrikkartoffeln Is gegenüber dem Königlichen Gouvernement. = 8 a „empfielt ſich zur ' 

gabe ih Begonnen, Ange g wid 88 H. Gerdom, Photograph. 1. Ausführung sänmil. vorkommenden Malerarbeiten. 


Einfache, ſowie die elegantesten Arbeiten, wie 
Blumenstücke, Früchte, allegorische Figuren, Land- 
schaften, ferner Ornamente in allen Stylarten, zu Wand⸗ 

® und Deckenmalereien, auch Kirchenmalereien werden gut 

und preiswerth ausgeführt. 5 
Indem ich die geehrten Herrſchaften bitte, mich mit 

O baldigen Aufträgen beehren zu wollen zeichne 

D Hochachtungsvoll 


Otto Stolp, Malermeiſter. 


Anerkannt bestes und verbreitetstes System. 


I StusSenstSchänker\/} 


Hahn u. 

Glassteigrohr, 
Im Nu auseinanderzunehmen, 
Ideal der Einfachheit u. 


2 he 
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Deutsches Reichs-Patent, Erste eig. Fabrik 


Einladung Zum Bezug 


Staatsbürger- Leitung. 


Unsern verehrten Lesern, sowie allen anderen Gesinnungs- 
genossen und Freunden unserer Bestrebungen zur Nachricht, 
dass die „Staatsbürger - Zeitung“ mit Einschluss der 
Sonntagsbeilage „Frauenwelt“ 


vom 1. Oktober ab 


1 Mark 


zu beziehen ist (bei zweimaliger Bestellung 1,15 Mark). 


Bezugspreis für das 


Vierteljahr 3 Mark 


(bezw. 3,45 Mk.). 


Unsern auswärtigen Lesern, welche die „Staats- 
bürger-Zeitung“ durch die Post beziehen, werden wir, 
da die Post unsern Antrag, die Preisermässigung am 1. Oktober 
eintreten zu lassen, abgelehnt hat, 1,50 Mark auf den von 
ihnen für das nächste Vierteljahr noch zu zahlenden Bezugs- 
preis von 4,50 Mark 


zurückerstatten. 


Wir bitten sie zu diesem Behufe um Einsendung ihrer 
Abonnementsquittung. 

Bestellungen nehmen alle Zeitungsgeschäfte 
(Speditionen) entgegen, sowie 


die Geschäftsstelle, Lingenst es. 
929 
Plüß⸗ Staufer : Kitt 


in Tuben und Gläſern 

mehrfach mit Gold⸗ und Silber- 
medaillen prämirt, ſeit 10 Jahren 
als das ſtärkſte Binde⸗ und Klebe⸗ 
mittel rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochener Gegenſtände, empfehlen 

Anders & Co. Drogenh., Philipp 
Elkan Nacht. 


für Herrengarderobe. 


C. G. Dorau, 


1 7 7 
neben dem Kaiſerl. Poſtamt. 


Dies ſieht man am beſten da⸗ 
ran, daß ſich Lindenburg's 
amerik. Backpuluer A Packet 
10 Pf. u. trotz neidiſcher Kon⸗ 
kurrenz⸗Anfeindungen dennoch 
ohne jede Marktſchreierei bei 
Reich und Arm den erſten Platz 
erobert hat, und weshalb, weil 
es der geſundeſte und voll 
e Erſatz für Hefe iſt! 
Erhältlich in Thorn bei Paul 
Weber, Culmerſtr. 1. In Danzig 
in 104 Geſchäften vertreten!!! 


Drack und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Biergroßhandlung 
M. Kopczynski, 


S 
SSS SSS de 


Grosse Vorzüge gegen Flaschen und »Biersiphons«, 


vollkommenstenReinigung 
—.— Ganz niedr. Druck zugeführt. 
Lein Lichteinfluss. Dauerhaft, 


9 ipzi ng 
A — a Neueste Mod. 98/99 
Name, Form, Fabrikmarke, Bild gesetzl. geschutzt. fürsLiteru.aLiter 
Deutsche Fabrik nur LEIPZIG - Zweigfbk. NEW YORK: U. S.GLOBESYPHONCe 
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Tuchlager u. Maaßgeſchäft 


Täglich Eingang von Neuheiten. 


Trock. Kiefern-Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
Ferrari. 


Holzolatz a. d. Weichſel. 


Mehrere große Kiſten 


find zu haben Natharinenſtr. 1. 
18. f. alleinſt. D. z. v. Schillerſtr. 12, II.! Neuſt. Markt 4. 


Beabſichtige eine große Tiſchler“ 
werkſtätte zu 4 Hobelbänken und noch 
größerem Holzgelaß unter Dach ein 
zurichten und ſofort zu vermiethen. 


Schrock's Hotel 
(früher Arenz). _ 
wünſcht von einer Familie 


Dame 739 abzumieth. (mögl 
Neuſtadt). Off. u. A. II a. d. Exp. d. Bid 
2 gut möbl. Zimmer, 
part., mit ſep. Eingang zu vermiethen 

Schloßſtraße Nr. 10. 


Gut möblirtes Zimmer 


zu vermiethen Junkerſtraße Nr. 7, 1. 0 


2 gut möbl. Zimmer 


ſind von ſofort er. zu vermiethen 


S 


öblirtes Zimmer 


SSD 


ſofort zu vermiethen. 
Seglerſtraße Nr. 7, 2 Ti. 


1 gut möbl. Zim. u. Nabinet 


a3 von Herrn Major Schönrock 

bewohnte Haus nebſt Garten u. 
Pferdeſtall iſt verſetzungshalber von 
gleich im ganzen auch getheilt zu ver 
miethen. Zu erfr. bei Frau Zeidler, 
Schulſtraße 22. 


iſt die hochherrſchaſtliche Wohnung 


SSS SG D 


Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſoſor 
Altſtädt. Markt 16 billig zu dern 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer n. reichl. Zub., für 900 Mk. 


I. Etage, 


7 große Zimmer nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichllr. 6. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimm., Zubeh., Pferdeſt., Burſchen“ 
ſtube, Wagenremiſe, zu vermiethen. 
. Hass, Brombergerſtr. 


98. 
Mellien- u. Ülanenstr,-Ecke 


> find 2 Wohunngen von je 6 Zimm , 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Zi: 


Mellienſtraße 89 


iſt die 2. Etage, 5 Zimmer, Zubehör, 
Stall und Remiſe, verſetzungshalber 
von ſofort zu vermiethen. 
Eine renovirte Wohnung, 
3. Etage, 5 Zimm., u. Zub. zu verm. 
J. Dinter's Wwe., Schillerſtr. 8. 
Die aus 5 Zimmern beſtehende 


Wohnung 


| 


Seglerſtraße 22 


ſind per ſofort 3. Etage zwei 
Wohnungen à 540 und 600 ME. z. v. 


Brombergerſtraße 90 
iſt die 2. Etage im ganzen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Deuter. 


| Wilhelnitadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


2 Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Eine Wohnun 
zu verm. Neuſt. Markt 9. 


Die 1. Etage 
Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 
Schöne Mittelwohnung 
ſehr billig Fiſcherſtraße 15. 
Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
von ſofort zu vermiethen 
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. Zu erfragen 
Schuhmacher⸗ u. Mauerſtr.⸗Ecke 14, II. 


Eine freundliche Wohnung, 
2 Zim., Küche, all. Zub., Ausſ. Weichſel, 
von ſofort zu vermiethen Bäckerſtr. 3. 


Familienwohnungen 


ſind zu vermiethen Bäckerſtr. Nr. 16. 


1 Keller, 


der ſich zu allem eignet, vermiethet 
Ww. v. Kobielska. 


Kleiner gelber Hund, 


auf den Namen „Nannté“ hörend, ent⸗ 
laufen. Abzugeben gegen Belohnung 


Ciftplerwerkfätte. 


Tuchmacherſtraße 4 


mit Kabinet, nach vorn gelegen, von | 


von ſogl. z. verm. Coppernikusſtr. 20. 


von 8 Zimmern in der 2. Etage von 
ſofort zu verm. Näheres beim Portiek - 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 


Gerechteſtraße 21 ſofort zu vermiethen. 


Brombergerſtr. 60, pft. 
M. freund. renob. Wohnung, | 


u. 


